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Schmierigeiten, Deeiten FF 
Newyork, 5. Nov. (W. T.) Nachricht za bereiten. D. des Landwirthſchaftsr n mehr mit der beantragt habe. Zutreffend war dieſe Ent chuldigung 
Chicage elt wird das Gefknanik, in eigen ö 1 Boden 1 joe e Skala deutichfreifinniger Argumente ſtören! Unter nicht; wenigſtens hat Finanzminiſter v. Scholz ver⸗ 
die veruitheilten Anarchiſten ſich befinden, fiark funden. Frankreich wie Deflerreih haben Done als dem Jubel der verfammelten Herren, fügte Herr fäumt, dem Antragſteller zu erklären, daß eine 
bewacht. Zwei Compagnien Polizeiſoldaten mit | Vorbild genommen. In der Pulverfrage ift Rottweil⸗ Dr. Frege hinzu, das Gerede von der Belaſtung achſteuer von nur 30 Mk. den 70 8 ſo künſtlich 
ee wehren und Revolvern find im Innerudes Hamburg nicht unthätig geweſen und ſtehen uns die hier der Arbeiter gehöre in eine — Volksverſammlung! erſonnenen Plan über den Haufen werfen würde. 
Gefängniſſes, eine andere Compagnie iſt außerhalb gemachten Erfabrungen zur Verfügung.“ Alſo, wer nicht bereit iſt, einem Theil der Land⸗ Im Landwirthſchaftsrath iſt übrigens die Aus⸗ 
7 Weitere Abtheilungen werden in Bereit⸗ 10 en 15 0 Snfanteiegev:br ah 5 55 ee auf 1 15 ber 1 au e 18 ur den „as 8 Zolls A te 
t gehalten. Die A i ield a ewehr der Truppen zweiter Linie bleiben. Einnahmen zu affen, — deu innig! beantragte attung des Zo ei der Au r 

A e pre run au. Wir haben durchaus nichts dagegen. Schänden und von Getreide, welches nach dem Inkrafttreten von 


und Spieß haben den Gouverneur gebeten, das Wenn aber erſt die Bewaffnung der Feldarmee mit 
Are en Aus allen Landestheilen gehen dem neuen Mehrlader eren Kalibers durchge⸗ erniedrigen wied dies die Freiſinnigen wahrlich nicht. Sperrmaßregeln exportirt wird, zur Annahme ge⸗ 


dem Gouvernenr von Illinois Petitionen zu, welche führt iſt, wird die Bewaffnung auch der Reſerven Die Situation iſt jetzt völlig geklärt. Niemand langt. In dieſer Frage, wie in der Frage der 
um Milde bitten. 3 5 ia a und Landwehr mit dem Lie Be ſich als eine kann jest noch im Zweifel fein. Die Frage iſt nur: Aufhebung des Identitätsnachweiſes tft der Wider⸗ 
abſolute Nothwendigkeit herausſlellen. Es ſcheint wird die große Mehrheit des Volkes ruhig zuſchauen ſtand namentlich von ſüddeutſcher Seite ſo ſtark, 
Politiſch e Aeberſicht faſt, als ſolle fürs erſte der Eindruck vermieden und weiter fo thus, als ob alle dieſe Dinge daſſelbe daß als Compromißvorſchlag bereits eine Ausfubr⸗ 
. werden, daß die Umwandelung des Mauſergewehrs garnicht berührten? Der geſtrige Proteſt der Danziger vergütung von , des Zolls beantragt worden iſt. 
Danzig, 5. November. in einen Mehrlader eine Uebereilung geweſen iſt. Kaufmannſchaſt wird gewiß in weiten Kreiſen mit 
8 

Das neue Jufanteriegewehr. Trotzdem jedoch erſcheint es uns unverſtändlich, Freuden begrüßt werden, und wir hoffen, daß er Einfluß des Brauntweinſtenerertrages auf den Reichs⸗ 

Wie wären ſchon vor geraumer Zeit in der warum man officiöferfeits ſchon jezt bie Karten ein vielfaches Echo finden wird. Auch heute noch und Staatshaushalt. 
Lage geweſen, Symptome zu regiſtriren, welche aufdeckt und das Ausland unſere Gewehrreformpläne bleiben wir bei der Meinung: Angeſichts der Un Die Nachſteuer auf Branntwein dürfte, wie in 
darauf ſchließen ließen, daß unſere Heeresleitung wiſſen läßt, nachdem man doch vor kurzem erſt mit ſicherheit über die Stimmung in der national⸗ den „Pol. Nachr.“ im Gegenſatz a der geſtern er⸗ 
abermals mit der Beſchaffung eines neuen Gewehrs der Geheimhaltung der Fahrikation des jetzigen liberalen und Centrumspartei iſt eine energiſche wähnten Angabe eines Hamburger Blattes conſtatirt 
für die deutſche Infanterie umgeht. Wir haben ge⸗ Gewehrs ſo gute Erfahrungen gemacht hat. wird, etwa 18 Millionen Mark im ganzen einbringen. 
laubt, dies im allgemeinen Intereſſe unerwähnt Und noch eine Bemerkung ji geſtattet. Selbſt Wie viel, führt das Organ des Wan faenden 
aſſen zu Sollen, aus denſelben Gründen, aus denen die „Post conftatirt bezüglich des jeßigen Gewehrs weiter aus, von dieſem Aufkommen dem laufenden 
die Fabrikation des jetzigen Repetirgewehrs ſeiner das „Durch zwei volle Fabre ungeachtet Reichstags⸗ age: und wie viel dem nächſten Etatsjahre zu gute 
Zeit verſchwiegen bleiben ſollte und thatſächlich derhaändlumgen und Mafienfabtitation au de &eidenh eſchluſe kommen wird, hängt davon ab, in telcdem Im: 
zwei Jahre lang verſchwiegen blieb, obgleich Orten treu bewahrte Gebeimniß“. Wer wahrte fange von der Berechtigung, ſechsmonatlichen Credit 
namentlich in den Städten der großen Gewehr“ denn dieſes Gehemniß? Doch wobl, von gegen Sicherſtellung zu erhalten, Gebrauch gemacht 
fabriken die fieberhaft betriebene Fabrikation des 5 e e e au au Ale 6 275 re eg 
Y eſehen, auch des vorigen Re ags „antinationale“ ommen er em n en Rechnungsjahr zu gute. 
denen wehre matunnemäß nit unde Mehrheit! Wer bewilligte denn unter dem un⸗ Dies gilt von der Nachſteuer ſo gut wie von der 
ſcheinbaren Titel „für Vervollſtändigung des Kriegs⸗ Verbrauchsabgabe ſelbſt. Eine ſichere Veranſchlagung 
materials“ die erheblichen Summen zur Beſchaffung des iſt bei den durch den Betrag der Steuer weſentlich 
Repetirgewehrs, welchem die „Poſt“ das Verdſenſt 3 veränderten Verhältniſſen nicht gut möglich. Mit 
28 die Ben 90 8 baute 6 — eil f I ts 2 e 7 all 1 wird auf 
epelie ü 8 „bewilligte dieſe Koſten ohne jedes Aufheben, ſtill,, auf das laufende Jahr entfallende rag au 
Wie Pot wei den n e er | geräufehloß und ohne jede Oppoſition? Doch wohl 10 Mill. angenommen werden können, der Reſt mit 
abtifatton des im vorigen Jahre angenommenen gleichfalls die Mehrheit im vorigen Reichstage!“ 8 Mill. Mk. würde dem nächſten Jahre zu gute 

Febelgewehres von 8 Mm. Kaliber in größtem] Und wer war es, der dieſe ee mit am meiften | getrieben werden müſſen, wenn noch etwas Erkleckliches kommen, 
Maßſtabe fortichreitet und binnen Jahresfriſt die als „unpatriotiſch“ verunglimpfte, als „principiell] übrig bleiben ſoll. Daran, daß die Reichsregierung Nach Abzug der Eprocentigen Erhebungskoſten, 
neue Bewaffnung vollendet ſein wird, und ſchreibt gegneriſch“, als den Intereſſen des Vaterlandes welche vorweg den Bundesſtaaten zufließen, wird 
des weiteren: hinderlich ſchmähte und kein gutes Haar an ihr jetzt von dem deutſchen Landwirthſchaſtsrath bean⸗ der Reinertrag der Verbrauchsabgabe von Brannt⸗ 
„Das 8 Dem oer, fogen wir, das kleinste Kaliber in fieß , Natürlich — bie offietje Prefie, die wahr, fragten den  Neihätage, vorlegen wird, i wein für 1888,89 auf und 108 Millionen Pan u 
dem 1 Anm ober lee Kaliber, in ähnlicher Beile heitsliebende ⸗Poſt“ voran! Fr ans noch um ya Im abe en ge „ ee ee 
alliſtiſch überlegen, wie letzteres dem längſt aus dem ; RER 5 aran n mehr zu zweifeln, e 5 2 
Woffenmaterial 888 großen Kaliber. Nun Die Verhandlungen des Landwirth⸗diesmalige Erböhun * Geirekdezölle von Ihren ge nicht angehörenden Bundesſtaaten. 
ift aber das 8 Mm. Kalfber noch gar nicht das kleinſt⸗ ſchaftsraths Vorgängern weſentlich unterſcheiden. Die Herren ieſe Summe kommt, wie die Nachiteuer, nach dem 
9 en Be ich R 0 Ha ein I find für viele ein klärendes Ereigniß. Wir haben] Agrarter find der Anficht, daß der Handel jeit Mai Matricularfuß zur Ueberweiſung an die Bundes⸗ 
Es giebt alſo für a ne iR ee die Fran: manches erwartet — aber daß die Verhandlungen] d. J., d. h. ſeit der Erklärung des Miniſters Lucius, ſtaaten. Außer dem aus dem Branntweinſteuergeſetz 
. dieſez von der preußiſchen Regierung jo hoch g genug gehabt bat, ſich auf die Zollerhöhung hiernach ſich ergebenden Wwe gebetehge von 


Telegramme der Danziger Zeitung. richtung der Fabriken kann keine unüberwindlichen 
Die Geſchoßfrage des kleinſten 
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kannt bleiben konnte. Nachdem jedoch jetzt 
elbſt die Berliner officibſe Preſſe den Schleier 
üftet, iſt kein Grund mehr vorhanden zum 
Zurückbalten der bedeutungsvollen Nachricht. 
Heute erklärt alſo die Berliner „Poſt“ ein neues 


eine Novelle zum Zolltarif in dem Umfange der 


zoſen in dieſem Punkte zu überflügeln. Mit der Magazin⸗ ſchäzten O Ne 8 

Finz at W ee Leer en Organs eine ſolche Gangart N e haben es mit dem Er 116 Milltonen rk werden 

| er 4 5 Beh 1 n d kin für lee ir wir n d nat an 0 10 ſein, thin alſo etwa ill u 
wehrs berurf Einmal Berben Wir doch . den Fall Y die wie der nationalliberale Nachverzollun ganzen. Von den letzterwähnten 150 Millionen ME 


= ae gehören, 
bg. Meyer⸗Jena nach einem Umblick durch Deutſch⸗ 
land immer noch dieReaction nicht zu finden vermochten. 
Das, was geſtern und vorgeſtern im e 
ſchaftsrath zu Tage getreten iſt, hat auch nicht 
die geringſten Berührungspunkte mit jener großen 
ficken. Staats⸗ und Wirthſchaftspollrtk, welche, nur 
Wenn der Vorgang Frankreichs, eines unſerer das Allgemeinwohl im Auge behaltend, die Er⸗ 
muthmaßlichen Gegner im nächſten Kriege, uns dag werbskräfte Preußens von kleinen Anfängen bis zu 
Gebot auferlegt, an eine wirfiamere Bewaffnung unferer [den größten Leitungen entwickelt hat. 
Infanterie 3 Sade au, ag fo ift 5 nie vn i 5 Der arme Herr v. Miaskowski! Wie pe 
ein neuer zwingender Grund hinzugetreten. Unſer Ser“ eſer gemäßigte, von Conſervativen ſon och a 
bündeter. Oeſterreich⸗Ungarn, welches bald nach dem Save fare e Er A 9 
Bekanntwerden des Deutihen Vorgehens „die Pen? ſſchtig fein, zu behaupten, daß die Getreidezölle das 
beſchaffung eines 11 Mm. Mehrladers in Angriff ge⸗ Brod 4 d di Arb 7 
nommen, gebt plötzlich von dieſem Gewehr ab und wendet rod vertheuern 1 die großen Ar eitermaſſen 
ſich dem 8 Mm. Kaliber zu Die bereits abgenommenen | Und bie Induſtrie ſchädigen. Wie konnte er auch 
Mannlicher⸗Gewehre ſollen, auch von zu großem ſo kühn ſein, in dem Landwirthſchaftsrath ſo 
Kaliber abgefehen, viele Mängel befigen und werden ketzeriſche Anſichten wie die über die Unzuläſ igkeit 
vielleicht ganz über Bord geworfen Das deutſche] von Ausfuhrprämien geltend zu machen. Die 
Reich kann, wenn das . nicht fo günſtig ][ Behandlung, die er ſich hat gefallen laſſen 
geſtellle Oeſterreich Ungarn ſolche Opfer bringt, müſſen, wird ihm gezeigt haben, daß es 
ra iſt, ene Wee ae e 
ehelf und wir werden bald die Annadme eines Gewehrs eſtrebungen zu kämp er. ER; wurde e 
kleinſten Kalibers zur Neubeſchaffan N Un dem confervativen n e 
ein Gewehr⸗Modell wird unſere Gewehr⸗Prüfungs⸗ Dr. Frege, den Eindruck der Rede des Herrn 
Commiſſion nicht lange in Verlegenheit ſein, die Ein- v. Miaskowski durch die Mahnung zu verwiſchen, 
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kaum, daß Frl. Inghoff darauf beſtehen würde, es 
mit fo vollem Stimmklang, ſtatt ahnungsvoll finnend 
mehr mezza voce zu geben: allem Anſchein nach 
hat es am Arrangement gelegen, denn während des 
erſten Verſes machte ſich die Sängerin noch mit 
dem Zurechtſtellen des Spinnrades zu ſchaffen, was 
den Vortrag nothwendig ſtörte, und fie konnte dann 
von der einmal begonnenen Art der Wiedergabe 
nicht mehr abweichen. Die Schmuckſcene fang und 
ſpielte Frl. Inghoff mit großer Anmuth und 
Lebendigkeit, ohne ins Koketle zu fallen, die Garten⸗ 
ſcene und das Liebesduett mit all ſeinem Zauber 
gelangen gleichfalls vorzüglich und bildeten 
da der Fauſt des Herrn Neydhart ganz au 
30 des Höhe ſtand, Glanzpunkte der Aufführung. 
n der Scene mit dem ſterbenden Valentin hätten 
wir im Spiel den Ausdruck der kroſtloſen Ver⸗ 
Fa nde und die Vergeblichkeit des Verſuches, den 
ürnenden zu beſchwichtigen, gern mannigfaltiger 
ausgeprägt geſehen. Die Kirchenſcene pagegen ſpielte 
rl. Joghoff wieder ſehr lebensvoll. Die Kerker⸗ 
cene wäre wohl noch geiſtiger, packender im Aus⸗ 
druck des Wahnſinns zu denken, und die Erinnerung Der Mephbiſto ſcheint uns außerhalb des 
an die erſte S ie noch mehr nur viſtonär ] Naturells des Hrn. Düfing zu liegen, deſſen Sache 
vorzutragen. Die Hymne mit ihrer dreifachen mehr das Sympathiſche und Weiche iſt. Er be. 
Steigerung war wiederum eine wohlangelegte und wältigte wohl die Partie, aber nicht die Rolle als 
ſtimmlich glänzende Leiſtung. Wir möchten Frl. ſolche, das Gewicht, welches er in ſein Spiel zu 
Jaghoff nur empfehlen, gegebenen Ortes noch zartere legen ſuchte, konnte darüber nicht täuſchen. Das 
Saiten aufzuziehen, es würde dies auch die ſtark] ſchneidige, ſtählerne, überlegene den des Mephiſto 
leidenſchaftlichen Stellen der Rolle noch mehr heraus⸗ kam nicht fo recht zum Ausdruck, ſtatt deſſen eine 
heben, die Vorzüge der Sängerin in noch helleres gewiſſe gemüthliche Bravour — am beſten konnte 
dabei noch das Lied in der Volksſcene und was 


Licht ſetzen. Die anfangs kritiſche Aufnahme von 
Seiten des Publikums hatte Frl. Inghoff am] Mephifto dort ſonſt mit den Studenten und Kriegern 
Schluß in rückhaltloſen Beifall verwandelt. f be thun hat, gelingen; das Ständchen dagegen ent 
Herr Neydhardt gab von dem Fauſt ein wie ehrte der ſalaniſchen Feinheit, mit der es wirken 
immer fein durchdachtes, würdig angelegtes Ganzes, muß, das ſchallende Lachen macht dieſe Art Hohn 
noch nicht aus, wir denken es uns trocken, franzöſiſch 


deſſen Höhepunkt, wie bereits angedeutet, in dem 
Liebesduett lag. Hier zeigte Herr N. ſich auch faſt heiſer nn (der Laut „hein“ begünſtigt das 
freilich mehr als unſer „ha“.) Ja Stellen, die be⸗ 


ſtimmlich voll disponirt, und dabei war es noch 

ein Vergnügen, wie beide Künſtler auf alles unedel]ſondere Kraft erfordern, war ſeine Tonbildung 
Schmachtende, allzu Franzöſiſche verzichteten, und fühlbar unruhig, doch blieb Hr. D. ſeiner Partie 
maßvoll, aber ohne im geringſten der Wärme des immerhin keine Note ſchuldig und füllte ſeinen Platz 


Affecies Abbruch zu thun, in den Grenzen deutſchen To weit aus. 


kommen daß Feld⸗ und Beſatzungstruppen mit verſchie⸗ 
dener Munition in den Krieg gießen; in dieſer Dinficht | 
iſt friſch gewagt — gewonnen. Weitere Vervollkommnung 
bezüglich der Feuerſchnelligkeit des Gewehrs abwarten 
zu wollen, ift überflüſſig. Schneller, als es unſere 
Magazin⸗Einrichtung zuläßt, braucht kein Gewehr zu 


‚möglich an die n entfallen beinahe 20 Millionen auf die Reichs⸗ 
raths gerückt werden. Nach nalogie der] Stempelabgabe für Werthpaptere, Lotterielooſe ꝛc.; 
Anträge des Herrn Below müßten, wenn das ge | den Reſt ſtellt der 130 Millionen Mark überſteigende 
ſchehen ſoll, die Zollbehörden angewieſen werden, Neinerteag der Zölle und der . 
etwa vom Tage der Einbringung der Vorlage in dar. Dieſer iſt, daher um etwas höher in Anſatz 
den Bundesratb — an den Landwirthſchaftsrath, zu 8 in dem laufenden Etat. 
der ja nur eine berathende Körperſchaft privater Der Antheil Preußens an den Zöllen, der 
Natur iſt, kann die Geſetzgebung doch wohl nicht Tabakſteuer und den Stempelabgaben iſt mit zu⸗ 
anknüpfen — über die Getreideeinfuhren ſo genau ſammen 89% Millionen in den laufenden Etat eins 
Buch zu fübren, daß nach eingeholter Zuſtimmung geſtellt, bleibt mithin hinter dem Matricularbeitrag 
des Reichstags die Differenz zwiſchen dem heutigen | und den Averſen noch um ziemlich 12 Mill. Mark 
und dem künftigen Zoll nachträglich erhoben werden urück. In dem nächſten Etat dürfte der Antheil 
kann. Anſcheinend find die Agrarier durch den | Preußens an den Reichsüberſchüſſen ſich voraus⸗ 
Mißerfolg der Nachſteuer bei dem Inkrafttreten ſichtlich um 70 Mill. Mark vermehren. Selbſt 
des Branntweinſteuergeſetzes nicht belebrt worden. wenn daher eine Echöbung ber Matricularumlagen, 
War man doch feſt überzeugt, die Erhebung der bezüglich deren übrigens die bisher anderweitig 
Nachſteuer und die Gewährung der verdreifachten] mitgetheilten Zahlen kaum auf Authentieität Anz 
Ausfubrvergütung für allen am 1. Juli vorhandenen us erheben können, unausbleiblich iſt, wird jeden⸗ 
Branntwein würde bis zum 1. Oktober die ge⸗ falls das finanzielle Verhältniß Preußens zu dem 
SE Branntweinborräthe ins Ausland treiben.] Reiche eine ſehr erhebliche Perbeſſerung im Sinne 


nicht zurückbleiben; auch Jialien betrachtet ſeine 


be n Umänderung nur als einen Noth⸗ n Wirklichkeit aber it die Ausfuhr gerade in den | der preußiſchen Finanzen erfahren. 


onaten vor dem 1. Oktober noch geringer geweſen 
als in früheren Jahren. Hinterher hat der Finanz 
miniſter freilich ſich zu exculpiren verſucht, indem 
er bervorhob, daß die Regierungsvorlage eine 


Die diesjährigen Rekruteneinſtellungen 


in die Armee, welche mit dem 1. November be⸗ 
gonnen haben, werden mit dem heutigen Tage bis 
ECCFFPPPPPPPPPPVPPFPVPPPPPPPFPVPVV—ꝓ———ꝓꝓ AREA 


err Schloſſer gab den Valentin ſtimmlich voll⸗ 
0 mit ſeiner Erſcheinung vorzüglich zur Rolle 
paſſend, und mit feinem ausdrucksvollen Spiel und 
Belange eine Geſtalt, an der ſchlechterdings nichts 
auszuſetzen war: das war ein deutſcher Krieger, wie 
er im Buch ſteht. Daß er ſterbend gar zu viel zu 
fluchen hat, iſt nicht ſeine Schuld, und Herr Sch. 
fübrte es noch würdig genug aus, kurz dieſe Leiſtung 
war nichts anderes als vollendet. 

Fräulein Robinſon war die Rolle des Siebel 
zugefallen — ihr friſcher Stimmklang kam der 
Blumenarie ja auch vortrefflich zu ftatten, und ſie 
wurde hübſch abſolvirt, aber was der ſtämmige 
Valentin wobl dem zarten Bübchen geantwortet 
hätte, wo er für Gretchen ſeinen „männlichen“ Schutz 
ur Verfügung ſtellt! Hätte es nicht nahe gelegen, 

a die Rolle immer von Mezzoſopranen geſungen 
wird, ſie Fräulein Bernhard zu geben? 

Frl. Walter ſpielte die Martha ſehr ſuilvoll 
und angemeſſen; ihr Geſang war von wohlthuend 
friſchem Klange. Auch ſie vermied aufs dankens⸗ 

wertheſte die gewöhnlichen Späße der 1 . 
in der Gartenſcene, auch im Coſtüm hatte ſie nichts 
chargirt. Die kleine, aber nicht unwichtige Rolle 

elangte auf dieſe Weiſe gleichfalls zu tadelloſer 
usführung. 

Das Orcheſter brachte die wundervollen Klang- 
wirkungen der Oper aufs Beſte zur Geltung und 
nirgends wurde bei der Schwierigkeit mancher Auf⸗ 
gaben eine Schwankung hörbar. Daß die Chöre 
hinter der Scene etwas riskirt klangen, iſt wahr, 
es iſt nur nirgends viel anders, jo traf auh das 
„Gerettet“ für die Tonhöhe nicht zu, und das iſt 
ſchade; aber eh Momente verſchwinden doch 

gegen den Werth des Ganzen. Die Volksſcene 
(2. Akt) ging mit ihrem unaufhaltſamen Fluſſe 
ganz vortrefflich, die Chöre dort waren in beſter 
Ordnung, und die Aufführung überhaupt muſikaliſch 
an Ehren reich, wofür dem Kapellmetſter Hrn. 
Kutſchera nicht minder als anderen voller Dank 
1 77 Auch der durchweg würdigen und reichen 
ſceniſchen Austattung der Oper ſei mit aller Aner⸗ 
kennung gedacht. 9 5 JN. 


: . ß . FETTE DEREN 
Empfindens verblieben; es wäre ein Leichtes ge⸗ 
weſen, ſtärker zu „effectuiren“. Für das Gegentheil 
können wir von unſerem Standpunkt garnicht 
genug danken. Auch dem Eingangs⸗Monolog, ſo 
wenig ausgiebig er muſikaliſch if, wußte Herr N. 
Sofort durch ſeinen Vortrag ein erhöhtes 
Intereſſe zu verleihen. Dagegen hielt er 
in der folgenden Scene mit ephiſto, auf 
den Höhepunkten der Leidenſchaft, zurück, ſich 
wohl nicht im Vollbeſitze feiner Mittel fühlend. | 
Wir dürfen nicht verhehlen, daß auch ſonſt der für 
uns ſo hoch zu ſchätzende Künſtler uns ſtimmlich 
doch etwas angegriffen erſchien, namentlich erfuhren 
die Recitative eine zu geringe Ausſtattung an Klang, 
ſo daß derſelbe für die oberen Räume des 
auſes nicht recht ausreichen konnte. Bis auf das 
iebesduett haben wir Herrn N. noch nicht wieder 
voll auf der Höhe ſeines „Troubadour“ geſehen, 
das böſe Wetter der vorigen Tage und bei dieſer 
Krankenliſte unſeres Theaters auch vielfache An⸗ 
r ell die dem noch Geſunden zufiel, erklären 
es freilich binreichend. 


Stadt: Theater, 
Gounods „Faust“ ging am Freitag über die 
Breiter. Bei den dicht auf einander folgenden An⸗ 
forderungen an den Referenten muß derſelbe darauf 
verzichten, auf das Sujet näher einzugehen: es 
Sei nur fo viel geſagt, daß von der Todesſcene 
Valentins, alſo vom Schluß des 4. Aktes an, die 
Oper zu ſtarke Anſprüche an die Auffaſſung des 
Zuhörers macht, denn von da an nehmen dle hoch 
ſpannenden Scenen — zu welchen wir auch das 
völlig unheimliche Bachanal rechnen müſſen — kein 
Ende mehr bis an den Schluß, und die Kirchenſcene 
0 an ſich ſchon überſpannt, da ein Mädchen für 
nen Fehltritt doch nicht vernünftiger Weiſe öffentlich 
jo fürchterlich zu leiden bekommen kann. Dazu 
wenigſtens, uns dies glaublich zu machen, würde 
die Muſik faſt eines Bach oder Paleſtring gehören, 
am wenigſten dieſes luftig laufende Orgelſpiel. Der 
muſikaliſche Reichthum der Oper, ſo außerordentlich 
er iſt, iſt, Gretchens Schlußhymnus noch abgerechnet, 
mit dem Tode Palentias erſchöpft, das Phraſen⸗ 
hafte der Muſik in der Kirchenſcene wirkt bei ihrer 
Schrecklichkeit um ſo peinlicher. Dieſe Bemerkungen 
ſollen aber durchaus dem hoben anerkannten Werth 
der Oper nicht zu nahe treten und um nichts den 
Dank dafür vermindern, daß wir und wie wir ſie 
zu hören bekamen. 

Fräulein Amalie Ing hoff gab mit der Mar: 
garethe ihre erſte große Rolle, nach welcher wir nur 
beſtätigen können, daß wir uns glücklich ſchätzen 
dürfen, dieſe Künſtlerin fortan die unſere zu nennen. 
Ste führte dleſelbe mit großer Kraft und Wärme, 
mit ſtets fricchem Wohllaut ihrer vortrefflich ger 
ſchulten Stimme durch und geſtaltete ſie, ſoweit der 
Text es eben geſtattet, zu einem ſinnvollen Bilde. 
Abgeſehen von dem ſchönen Anfang „Bin weder 
Fräulein ꝛc.“ verrieth in der großen Gartenſcene 
die Declamation „Ich gäb' was drum, wenn ich 
nur wüßt ꝛc.“ (alles auf einen Ton) die denkende 
und ſchön empfindende Künſtlerin, welche es mit 
ie Einzelnheit ernft nimmt. Bezüglich des gleich 
olgenden Liedes vom König in Thule glauben wir 


auf eventuell nachträglich einzuberufenden Erfah 
für Kranke ꝛc. abgeſchloſſen ſein. Bei einer Ver⸗ 
gleichung der diesjährigen Erſatz Quoten mit den 
im vorigen Etatsjahre zur Einſtellung gelangten 
dienſtpflichtigen Mannſchaften ergeben ſich gemäß 
der erhöhten Friedenspräſenzſtärke des Heeres, ab⸗ 
geſehen von den neu formirten Truppentheilen der 
Infanterie, Artillerie, des Eiſenbahn⸗Regiments und 
Bed Trains, für die einzelnen Truppenkörper 
folgende Verſchiedenheiten: 

Nach den Feſtſetzungen über die Rekrutirung der 
Armee für 188/88 vom 10. Februar cr. find zum Dienſt 
mit der Waffe ze worden: bei den Bataillonen 
der Infanterie mit hohem Etat je 230 Rekruten gegen 
225 Rekruten pro 1886/87; bei den Bataillonen mit 
niedrigem Etat 200 gegen 190; bei den Jäger⸗ und 
Schüßtzenbataillonen, wie im Vorjahre, je 190 Rekruten; 
bei jedem Gavallerieregimente ebenfalls, wie bisher, 
mindeſtens 150 Rekruten. Bei der Artillerie iſt der Er⸗ 
ſatzbedarf gegen 1886/87 ſehr derſchieden. Im diesjährigen 
Etat werden die Feldbatterien, auch die reitenden, nach 

ohem und niedrigem Etat unterſchieden, ebenſo die 

ataillone der Fuß » Artillerie, ein Unterſchied, den die 
vorjährige Rekrutirxungs⸗ 8115 ung noch nicht kannte. 
Pro 1887/88 find bei jeder Feldbatterie mit hohem mins 
deſtens 35, mit niedrigem Etat mindeſtens 30 gegen 
allgemein 30 Rekruten pro 1886/87 eingeſtellt worden; 
bei jeder reitenden Batterie 30 bezw. 25 gegen durchweg 
25. Den Fußartillerie⸗Bataillonen mit bohem Etat find 
je 200, denen mit niedrigem je 160 Rekruten gegen all⸗ 
gemein 164 zugewieſen worden. Bei den Pionieren und 
dem Eiſenbahs⸗Regiment iſt die Zahl der Rekruten mit 
min deſtens 135 Mann pro Bataillon dieſelbe geblieben. 
Bei den Traincompagnien find zu 3 jähriger Dienſtzeit 
wie ſonſt je 15, zu halbjähriger Dienſtzeit 38 gegen 44 
Mann eingeſtellt worden. 

Nach dieſer Zufammenftellung find, wenn man 
von dem hohen Etat einzelner Truppentheile ganz 
abfieht und die Stärke der verſchiedenen Waffen⸗ 
gattungen gemäß des Geſetzes, betreffend die 
Friedens präſenzſtärke des deutſchen Heeres, vom 
11. März 1887 zu Grunde legt, im ganzen mit 
dem 5. Novemher cr. zur Einſtellung gelangt: bei 
der Infanterie (534 Bataillone) = 106 800 Mann; 
bei der Cavallerie (465 Es cadrons) = 13 950 
Mann; bei der Feldartillerie = ca. 10 920 Mann; 
bei der Fußartillerie (31 Bataillone) = ca. 4960 
Mann; bei den Pionieren = 3040 Mann; ſchließlich 
beim Train (18 Bataillone, zu je 3 Compagnien ge: 
rechnet) = 810 Mann ohne die zu halbjähriger 
Dienſtzeit Beſtimmten. In Summa würde dieſe 
Berechnung die Zahl von etwa 140 480 Rekruten für 
die Armee ergeben, welche ſich indeſſen unter An⸗ 
rechnung der hohen Etats nicht unweſentlich 
höher ſtellt. 


Die Neutrali ſirung des Suezeauals. 


Die Verhandlungen zwiſchen den Mächten über 
die Neutrgliſirung des Suezcanals find noch nicht 
abgeſchloſſen, ihre Fortführung aber, ſchreibt unſer 
Berliner A Correſpondent, hat nach Verſicherungen 
aus diplomatiſchen Kreiſen mehr einen formalen, 
als ſachlichen Zweck, denn in der Hauptſache ſind 
die Mächte einig. Beſorgniſſe, als ob Italien ſich 
bedenklich zeigen würde, waren bereits durch das 
Vorgehen Deutſchlands mit der Erklärung, daß der 
Abſchluß des Vertrages als ein neues Unterpfand 
zur Erhaltung des Friedens zu erhalten jet, gelöſt. 
Man wird annehmen dürfen, daß über die Stellung 
zu der engliſch⸗franzöſiſchen Abmachung ein Ein⸗ 
verſtändniß zwiſchen den drei verbündeten Mächten 
ſchon während des Ganges der Verhandlungen 
zwiſchen England und Frankreich herbeigeführt war. 
Angaben, wonach Rußland oder die Pforte oder 
beide Mächte Einſpruch erhoben hätten, werden als 
aan 225 Autan ” De ae 

bemerkt, daß etwaige Auslaſſungen der ruſſiſchen 

Preſſe in keiner Weise als maßgebend für die 
Politik zu erachten ſeien. An einer Zuſtimmung 
0 Mächte zu dem Vertrage fer keinenfalls 
u zweifeln. 


Im Heeresausſchuß der ungariſchen Delegation 
richtete geſtern, wie aus Wien telegraphirt wird, 
der Referent Rakovsky an den Kriegsminiſter eine 
Anfrage wegen Verwendung des außerordentliche 
Credites von 52% Mil. Gulden. Beoethy ver⸗ 
langte auch eine vollſtändige ſchriftliche Verrechnung 
in Betreff des thatſächlich verausgabten Betrages. 
Der Kriegsminister, General Bylandt⸗Rheydt, gab 
hierauf eine Darſtellung der getroffenen Maß⸗ 
nahmen, deren Koſten aus dieſem außerordentlichen 
Credite gedeckt worden. Schließlich wurde ein An⸗ 
trag des Miniſterpräſidenten Tisza angenommen, 
wonach die Ausführungen des Kriegsminiſters mit 
dem Zuſatze zur Kenntniß zu nehmen, daß die 
weiteren Verfügungen ſeiner Zeit im Zuſammen⸗ 
hange mit der Schlußrechnung zu treffen ſeien und 
daß das Verfügungsrecht über die bisher nicht in 
Anſpruch genommenen Summen aufhöre. Das 
ordentliche Heeresbudget wurde hierauf im allge 
meinen angenommen. 


Au der ägyptiſch⸗ ſudaueſiſchen Grenze 


iſt noch immer keine Ruhe eingekehrt. Die blutigen 
Reibungen mit den Rebellen dauern fort. Den 
neueſten Nachrichten aus Wady Halfa zufolge ſtehen 
2500 ſudaneſiſche Streiter in Sarras, welches be 
feftigt wird, und 3000 zwiſchen dieſem Orte und 
Dongolg. Die Garniſon von Wady Halfa wird 
durch ein ſchwarzes Bataillon Gendarmen weiter 
verſtärkt werden. Ferner verlautet, der Vakeel von 
Dongola, der ſich gegenwärtig in Cairo aufhält, 
habe ſich erboten, Dongola mit dem Beiſtande der 
ägyptenfreundlichen Stämme für die ägyptiſche 
RE UDO wieder zu beſetzen, wenn die Regierung 
ihn mit Waffen und 40 000 Pfund Sterling verſieht. 
Die Re 1. hat eingewilligt, dies zu thun, vor⸗ 
behaltlich gewiſſer Stipulationen, welche dazu dienen, 
die Treue des Vakeel zu verbürgen. Die ägyptiſche 
Armee hat den Befehl erhalten, ſich für den Feldzug 
jenſeits der Grenze vorzubereiten. f 


Deutſchland 

A Berlin, 4. Nopbr. Im Bundesrathe werden 
mit Anfang der nächſten Woche die Ausſchuß⸗ 
berathungen über den Etat beginnen. Von den 
> Etats fehlen noch die der Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung der Militäretat und der 
Etat des Auswärtigen Amteg. Viel Zeit iſt den 
Berathungen der Ausſchüſſe und des Plenums 
nicht vergönnt, da ja auch die Drucklegung des 
Etats geraume Zeit in Anſpruch nimmt und der 
Etat in der letzten Woche dieſes Monats voraus⸗ 
ſichtlich ſchon im Reichstage zur erſten Leſung ge⸗ 
langen wird. Es beſtätigt ſich übrigens, daß man 
daran gedacht hat, den Reichstag erſt im Januar 
künftigen Jahres zu berufen, daß aber davon Ab⸗ 
ſtand genommen worden iſt, weil man vor Weih⸗ 
nachten noch das Geſetz wegen Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle und die Verhandlung über den öſter⸗ 
reichiſchen Handelvvertrag erledigen wollte. Alle 
Vorbereitungen zur Getreidezollvorlage find fo ge: 
troffen, daß die ſchließliche Aufſtellung ohne jeden 
ettverluſt erfolgen kann. Der Entwurf wird im 
eichsſchatzamt ausgearbeitet; im Reichstage würde 
ſeine Vertretung, wie man hört, dem Staatsſecretär 
im Reichsſchatzamt Dr. Jacobi und dem Miniſter 

ür Landwirthſchaft Dr. Lucius obliegen. 


* Bundesrathsbeſchluß.] Der Bundesrath be⸗ 
fta vorgeſtern, der Eingabe des Verbandes ſelbſt⸗ 
ändiger Conditoren um Abgrenzung des Conditor⸗ 
gewerdes gegenüber dem Bäckergewerbe — dem 


letzteren ſoll die Herſtellung feiner Bäckereien unter⸗ 


ſagt werden — keine Folge zu geben. Dem deutſchen 


Fleiſcherverbande in Lübeck wurden die Rechte einer 


juriſtiſchen Perſon ertheilt. 


An feine Stelle ſoll das auf der Danziger Werft im 


Bau begriffene Trausportfahrzeug „Erſas Eider“ treten, 
welches ebenfalls, wie die alte „Eider“, in ſeinen Di⸗ 
menfionen den Verhältniſſen der Schleuſen des alten 
Eider⸗Canals angepaßt iſt. a 

* fBerfonalien.) Die Referendarien Kruſe aus 
Danzig und Bohm anus Graudenz find zu Gerichts⸗ 
aſſeſſoren, der bisherige commiſſariſche Kreis⸗Schul⸗ 


inſpector, Pfarrer Theodor Steuer in Roſenberg iſt 


* [Für den Fall der Berufung des preußiſchen 


Staatsraths] zur Begutachtung der Grundzüge der 
Alters⸗ und Invalidenverſicherung ſoll in Abweſen⸗ 


heit des Vicepräſidenten des Staatsraths, Fürſten 


v. Bismarck, Staatsminiſter v. Bötticher zum 
Stellvertreter deſſelben ernannt werden. Für den 
Poſten des Staatsſecretärs des Staatsraths, der 
durch das Ableben des Herrn v. Möller erledigt 
iſt, ſoll der Unterſtaatsſecretär im Miniſterium für 
Handel und Gewerbe, Magdeburg, in Ausſicht ge 
nommen fein. Präſident des Staatsraths iſt be 
kanntlich der Kronprinz. 

* . Im Septemberheft zur 
Statiſtik des deutſchen Reiches finden ſich bereits 
kurze Angaben über den Flächeninhalt der im 
laufenden Jahre mit Tabak bepflanzten Grundſtücke, 
ſowie über die Zahl der Tabakpflanzer und der 
Tabalpflanzungen im deutſchen Zollgebiet: 

Danach hat im allgemeinen der Tabakbau wiederum 
etwas zugenommen, denn es wurden von 180 141 (1886 
176 718, 1885 175 192) Pflanzern 256 773 (246 777, 
242 257) Grundſtücke in der Geſammtgröße von 2 146743 
(984 303, 1952859) Ar mit Tahak bepflanzt. A 
Zunahme des Flächeninhalts die im Vergleich zum Vor⸗ 
jahre insgeſammt 162 441 Ar oder 8,2 7 beträgt, find 
bauptfählih Baden mit 100864 und Baiern mit 
54265 Ar betheiligt; eine einigermaßen beträchtliche 
Zunahme hat außerdem noch in Hannover (7033), 
Württemberg (6800), im Rheinland (5145), in Weſt⸗ 
preußen (4135), in Heſſen (3504) und in Pommern 
(2567) ſtattgefunden, wogegen der Tabakbau in Elſaß⸗ 
Lothringen um 22478 Ar, in der Provinz Sachſen um 
322), in Braunſchweig um 617 und in Brandenburg 
um 592 Ar zurückgegangen iſt. Die Bedeutung der 
einzelnen Staaten bezw preußiſchen Provinzen für den 
Tabakbau ergiebt ſich aus folgender Zuſommenſtellung. 
Es waren im laufenden Jahre mit Tabak bebaut in 
Baden 790 640 Ar, in Baiern 399 058, in Brandenburg 
233 714, in Elſaß⸗Lothringen 233 603, in Pommern 
116 728, in Heſſen 89 372, in Hannover 49 480, in 
Weſtpreußen 47 588, in Rheinland 44 357, in Württem⸗ 
berg 31450, in Schleſien 19 107, in Oſtypreußen 
16 032, in der Provinz Sachſen 15 729, in Mecklenburg 
14 142, in Heſſen⸗Naſſau 12 755 und in den thüringiſchen 
Staaten 11076 Ar. In allen anderen Staaten bezw. 
Provinzen erreichte der Tabakbau noch nicht den Um⸗ 
fang von 10 000 Ar. 

Nordhanfen, 2. Nopbr. Wohl noch nie bat in 
unſerer, jetzt ca. 30 000 Einwohner zählenden Stadt 


n der 


eine ſo große Geſchäftsloſigkeit geherrſcht — ſchreibt 


man der „Voſſ. Z.“ — wie gegenwärtig, da unſere 
Hauptinduſtrie, die Kornbrauntweinfabrikation, zur 
Zeit faſt gar nichts zu thun hat. Dies rührt haupt⸗ 
ſächlich daher, daß nicht nur die Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthe, ſondern auch die Wiederverkäufer und viele 
Privatperſonen ſich vor dem Inkrafttreten des 
neuen Branntweinſteuergeſetzes auf längere Zeit 
mit Branntwein verſorgt haben, ſo daß ſie nun 
Wochen, ja Monate lang keinen neuen Bedarf haben. 
Die letzten Tage vor dem 1. Oktober konnten unſere 


Branntweinfabriken die Maſſen der eingehenden 


Aufträge kaum bewältigen: um ſo empfind⸗ 
licher iſt der Rückſchlag, der nun eingetreten iſt und 
auf die ganze Stadt lähmend wirkt; insbeſondere 
wird das Böttchergewerbe dadurch in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen, indem in den letzten Tagen 
aus Mangel an Arbeit ca. 30 Geſellen entlaſſen 
werden mußten. Ueberhaupt iſt unſere Stadt in den 
letzten Jahren keineswegs ihrer Einwohnerzahl 


entſprechend auch geſchäftlich vorwärts gegangen. Arbei 
Dies hat ſeinen Hauptgrund darin, daß auer Bro 


Branntwein⸗ und Tabak Induſtrie, welche unter 


den Steuer⸗ und Monopolbeuncuhigungen der letzten 9. 
Jahre ſo viel zu leiden hatten, hier keine andere 
nennenswerthe Induſtrie betrieben wird. Auch die 


Weberei, die früher in großer Blüthe ſtand, nimmt 
von Jahr zu Jahr an Umfang und Bedeutung, 
vor allen Dingen aber an Geſchäftsgewinn ab. Es 


wäre ſehr wünſchenswerth, wenn unſere Kapitaliſten 


in Erwägung ziehen wollten, ob nicht durch Ein⸗ 


führung neuer, Gewinn bringender Induſtriezweige 5 


dem ſonſt drohenden Rückgang unſerer Stadt vor⸗ 
gebeugt werden könne. 


Braunſchweig, 4. Nov. Das Staatsminiſterium 


wird eine bedeutende Erhöhung der Civilliſte des 
Regenten Prinz Albrecht bei dem braunſchweigiſchen 
Landtag beantragen. 
Leipzig, 4. Nov. Dem „Leipziger Tageblatt“ 
ufolge iſt ſeitens des Concursverwalters und auf 
eſchluß des Gläubigerausſchuſſes den Aufſichts⸗ 
rüthen der Leipziger Disconto⸗ Geſellſchaft die 
ſchriftliche Aufforderung zugegangen, ſich inner halb 
acht Tagen zu erklären, ob ſie ihte Verpflichtung 
zur Schadloshaltuag der Gläubiger anerkennen und 


ebenſo, ob ſie dieſelbe Verpflichtung den Actionären 


gegenüber einräumen. 

Darmſtadt, 4. November. Der Großherzog und 
Prinz Heinrich von 
zur Ho jagd nach Springe abgereiſt. 

n 
und Polituren verwendeten Spiritus mit Terpentinöl 
geſtattet worden. 

München, 4. November. Die Kammer der Ab⸗ 
geordneten nahm die einzelnen Artikel und dem⸗ 
nächſt das ganze Pfändungsgeſetz einſtimmig an. 

Spanien. 

Madrid, 4. November. In dem Prozeſſe gegen 
den des Attentates auf Marſchall Bazaine ange⸗ 
klagten Hillairand erklärten die Aerzte, daß der⸗ 
felbe zwar mit Bewußtſein gehandelt habe, aber 
unter dem Eindruck einer zeitweiligen Geiſtes⸗ 
ſtörung. (W. T.) 


Belgien. 

Brüſſel, 4. November. In Produils⸗ſous⸗Flenu 
haben ſämmtliche Grubenarbeiter die Arbeit wieder 
aufgenommen. In Quaregnon und eine feiern 
ſetzt noch 420 Grubenarbeiter. (W. T.) 


Danzig, 5. November. 
Wetterausſichten für Sonntag, 6. November, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. A 


„Veränderliche Bewölkung, vielfach trübe, bei 
meiſt ſchwacher bis mäßiger, zeitweiſe auffriſchender 
Luftſtrömunz, mit Niederſchlägen. Temperatur 
wenig verändert. 

Am 6. Novbr.: S.⸗A. 7.12, S.⸗U. 4.15; A 
8,33, M.⸗U. bei Tage. 
S.⸗UI. 4.13; MU. 9.38, M.⸗U. bei Tage. 


* [Militärifches.] Wie das „Frankf. Journ.“ hört, 
oll das neue erleichterte Gepäck in der Armee zum 
1. April künftigen Jahres eingeführt werden. Die jetzt zur 
Einſtellung kommenden Rekruten werden daher ge⸗ 
halten, ſich die ſogenannten kleinen Montirungsſtücke 
nach den neuen Vorſchriften anzuſchaffen. So find u. a. 
Die Bürſten nach dem neuen Modell bedeutend leichter und 

einer. 

I Ter Trausportdampfer „Eider“ J, welcher bereits 
fiber 25 Jahre in der kaiſerlichen Marine als ſolcher 
Dienſte geleiſtet hat, iſt in Folge einer auf ſeiner letzten 
Reife von Kiel nach Danzig erlittenen Havarie in Kiel 
behufs Unterſuchung auf fernere Seetüchtigkeit in das 
dortige Dock aufgenommen und es ſteht die 


Preußen find heute Vormittag 
Baiern iſt die Denaturirung des zu Lacken 


M.⸗A. 
— Am 7. Noobr. S.⸗A. 7.14, arabischen Umgangssprache 


ondem⸗ 


zum Kreis⸗Schulinſpector, der Landrichter Kracek in 
Lyck zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Königsberg, die 
Rechtsanwalte Mahlendorff ia Cöslin und Settegafft 
in Lyck ſind zu Notaren ernannt worden. 5 

*Ordensverleihung.] Dem Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten 
a. D. Labreau zu Danzig iſt der Kronen⸗Orden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

* (Beritorbener Landsmann! Geſtern ftarb in 
Berlin nach ſchwerem Leiden der dortige Buchdruckerei⸗ 
beſitzer und Verlagsbuchhändler, königl. Commiſſions⸗ 
rath Gerſon Bernſtein im 68. Lebensjahre. Der Ver⸗ 
ftorbene ſtammte aus Danzig, wo noch mehrere Ders 
wandte leben. Er hatte hier das Buchdruckergewerbe 
erlernt und war dann als mittelloſer Gehilfe in die Fremde 
gezogen. Nachdem er in Berlin einige Zeit als Factor 
(Mertführer) fungirt, etablirte er eine eigene Buch⸗ 


druckerei, die ſein eiſerner Fleiß und ſeine Umſicht im 


aufe der Zeit zu einem der bedeutendſten derartigen 
Etabliſſements emporbrachte und demnächſt noch durch 


den Ankauf eines größeren Verlagsgeſchäfts erweiterte, 


das unter feiner Leitung ſich ebenfalls erfreulich ent⸗ 
wickelte. Unter ſeinen Gewerbsgenoſſen wie in allen 
Kreiſen, zu denen er in geſchäftlichen Beziehungen ges 
ſtanden, hatte ſein Name einen guten Klang. 
[Norddentſche Holzberufsgenoffenſchaft, Sect. I.] 
Das Schiedsgericht dieſer Genoſſenſchaft, unter Vorſitz 
des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Adler, hatte ſich 
geſtern und heute im oberen Saale der „Concordia“ mit 
ſechs verſchiedenen Unfällen, für welche eine Rente be⸗ 
auſprucht wurde, zu beſchäftigen. Wir erwähnen davon 
nur die intereſſanteren Fälle, und zwar folgende: 
Der Tiſchler Joſeph Heinrich bei G. u. J. Müller in 
Elbing erlitt am 15. März d. J. einen Unfall durch die 
Kreisſäge, welche ihm die linke Hand derartig zerſchnitt, 
daß der 2. bis 5. Finger abgeſägt wurden und der Daumen 
im oberen Drittheil des erſten Gliedes durchſchnitten 
wurde. Die Genoſſenſchaft erachtete ſeine Erwerbs⸗ 
fähigkeit um 60 4 verringert und ſetzte demgemäß 
die Rente feſt, mit der H. ſich nicht einver⸗ 
ſtanden erklärte, volle Ecwerbs unfähigkeit behauptend. 
Der Vertreter der Genoſſenſchaft betonte, daß die Phy⸗ 
de nur von Bedeutung für den objectiven Be⸗ 
und des Verletzten find; die Beurtheilung über den 
Grad der durch die Folgen der Verletzung hervorge⸗ 
rufenen Erwerbsfähiglens⸗Störung reſp. Verminderung 
aber allein den geſetzlich beſtimmten genoſſenſchaftlichen 
Organen, dem Schiedsgericht und Reichsverſicherungs⸗ 
Amt zuſtehe; er wies auf eine vom R.-V.⸗A bereits ge⸗ 
troffene Entſcheidung 1 75 in der einem Schreiner, dem 
ſogar der ganze linke Unterarm amputirt war, gleichfalls 
nur 60 als Entſchädigung zugeſprochen find, und bes 
antragte Abweiſung der Klage, dabei noch anführend, 
daß der Verletzte durch den Unterricht, den ihm fein 


früherer Arbeitgeber unentgeltlich im Zuſchneiden, 
Abmeſſen und der Berechnung von Holz er⸗ 
theilen ließe, ſehr bald im Stande ſein würde, 


finden. 


3 der Verletzung mehr geſchwächt erſcheine, als die 


mit der flachen Hand gegen den Kehlkopf ſchlug, in 
Folge dellen St. jo unglücklich auf einen Baum⸗ 
el, er bereits nach 4 Stunden 


ufwand von declamatoriſchem Pathos — vorgeführt. 
Wie der vorjährige Vortrag Viaceutis über die Reiſe 
nach Khartum, jo bot auch die geſtrige Schilderung der 
Beduinenwanderung nach Gjof eine Mofait von Einzel⸗ 
bildern, deren manche durch die Fremdartigkeit der 


Scenen, welche ſie darſtellten, durch ihr pitoreskes Ge⸗ 


präge und den Ueberſchwung und Bilderreichthum der 

ch ſeſſelnd und beftehend auf 
Hörer wirkten, zumal der Vortragende ſich be⸗ 
te, die fremdartigen Laute möglichſt getreu mit 
Zuhilfenahme der Sinaſtimme wiederzugebeu. Von den 
dazwiſchen eingeſtreuten Detailbildern, bei denen die 
perſönlichen Erinnerungen des Vortragenden mitunter 
etwas zu dominirend auftraten, blieben einzelne unvoll⸗ 
endet, auch war das Gefüge derſelben manchmal ein recht 
loſes. Daß Herr v. Bincenti beſtrickend zu ſchildern 
vermag, bewies die hübſche Erzählung feines Einzuges 
in die erſte Ogſenſtadt nach dem anſtrengenden Wüſten⸗ 
marſche, die Wiedergabe des Gebetrufes daſelbſt, die 
Sr ehr ig enen bei den Wahabiten und das leider 
nur ſehr ſkizzenhaft gebliebene Bild von der wunder⸗ 
baren Geſtaltung der rothen Nofüdwuüſte, in welcher 
eine Reiſe ein ſo unerwartetes trauriges Ende fand. 


nirung des ſehr abgenutzten Fahrzeuges zu erwarten. Schätzenswerthe Aufſchlüſſe erhielten wir von dem Herrn 


| 


Vortragenden ferner über das arabiſche Stäbteleben auf 
den Oaſen, über die politiſchen und focialen Verhältniſſe 
der nomadiſirenden Beduinenſtämme und über manches 
geographiſche Detail. Auch über die Dattelcultur in 
den Oaſen machte der Herr Vortragende intereſſante 
Mittheilungen, die aber leider nicht bis zu der er⸗ 
warteten Schilderung der mehrfach als Hauptziel des 
Aufentbalts auf den Oaſen erwähnten Dattelerute ges 
dieh, da die vorgerückte Stunde und die reiche Fülle des 
Schatzes von Erinnerungen, aas welchem Hr. v Vincenti 
ſchöpfte, ſchließlich wohl zur Eile mahnte. Das Publikum 
ſtattete dem Meine Erzähler am Schluſſe feinen Dank 
durch lebhaften Beifall ab 

Jagd.] Am . den 3. November, hatte 
der Danziger Jagd. und Reiterverein zur Feier des 
St. Hubertustages ſein a vous zur Jagd auf den 

roßen Exercirplatz verlegt. Es fand ſich ein flattliches 
Feld von 36 Reitern ein, welche unter der Führung 
des Maſters, Herrn Oberſt v. Schack, nach einem 
friſchen Galopp von 15 Minuten ſämmtlich beim Hallali 
eintrafen. Hierſelhſt wurden an die zahlreich erſchienenen 
Damen und die Reiter die Brüche vertbeilt und es 
kehrte die . nach einem halbſtündigen Auf⸗ 
enthalt, während deſſen das Trompetercorps des Huſaren⸗ 
Regiments ſpielte, nach Danzig zurück, um im Hotel du 
Nord den Ehrentag des Schutzheiligen der Jagd durch 
ein ſolennes Diner zu beſchlie ßen 

* ſunglücksfälle.] Der Maler Emil Neubauer 
wollte geſtern Nachmittag auf dem am alten Regierungs⸗ 
7770 an Schäferei aufgeſtellten Baugerüſte in der Höhe 

er erſten Etage von einer Leiter zur anderen überſteigen. 
Hierbei ſtürzte er hinunter. Ein Polizeibeamter ließ ihn 
ſofort per Tragkorb nach dem Stadt⸗Lazarelh ſchaffen, 
woſelbſt außer mehreren Quetſchungen im Geſicht Ge⸗ 
hirnerſchütterung conftatirt wurde. 

Der Arbeiter Otto Krüger übernachtete geſtern 
Nacht unter dem Thorwege Kumſtgaſſe 22. Ein 
Morgens dort mit einem Arbeitswagen einfahrender 
Kutſcher konnte ihn der Dunkelheit wegen nicht bemerken 
und es ging dem K. ein Rad des Wagens über den 
rechten Oherſchenkel, die eine Seite des Oberkörpers 
und den Vorderarm. K. wurde ſpäter hilflos vorge⸗ 
funben b und per Tragkorb nach dem Stadt⸗Lazareth 
geſchafft. 

Feuer.] Geſtern Abend 3% Uhr war im Hinter⸗ 
gebäude der 2. Etage des Hauſes Jopengaſſe Nr. 47 
ein nicht unbedeutender Balken⸗ und Dielenbrand ent⸗ 
ſtanden. Durch ein defectes ruſſiſches Rohr hatten ſich 
dieſe Holztheile entzündet und waren ſo in Brand ge⸗ 
rathen. Die herbeigerufene Feuerwehr löſchte das Feuer 
mit Handſpritzen. 5 

ITaſchendiebſtahl.] Heute Vormittag wurde auf 
dem Fiſchmarkt der Frau Dr. F. ein Portemonnaie mit 
31 A Inhalt aus der äußeren Manteltaſche geſtohlen. 
In dem Portemonnaie befand ſich noch ein Lotterieloos 
Nr. 55 041 aus einer hieſigen Collecte. BE 
* Marienburg, 4. Noobr. Am Montag iſt bier 
das frühere Magiſtratsmitglied, der jetzige S’adtverordnete 
und Rentier Adalbert Meinhold geſtorben. Or. M. 
fungirte längere Zeit als Stellvertreter des Bürger⸗ 
meiſters und auch nach ſeinem Austritt aus dem Magiſtrat 
war er in der Armenpflege vielfach thätig. Der hieſige 
Armen⸗Unterſtützungsverein verliert in ihm feinen Vor⸗ 


Werft erbaute Torpedojäger zur Zufriedenheit der Auf⸗ 
traggeberin ausgefallen iſt, hat dieſelbe nunmehr, wie 
die „Elb. Ztg.“ hört, noch zwei weitere Torpedojäger in 
Beſtellung gegeben. Ebenſo hat die italieniſche Re⸗ 
gierung, für welche erſt kürzlich die letzten Torpedoböte 
nach glücklich beſtandener Seereiſe abgeliefert worden 
find, der Schichau'ſchen Werft einen Auftrag auf Liefe⸗ 
rung von noch 10 Torpedoböten ertbeilt. 
Chriſtburg, 4. Nopbr. Geſtern früh wurde von 
Pertonen, welche auf Arbeit gingen. die Leiche des 
Stadtbriefträgers Wagner auf der Chauflee, in der 
Nähe des Gaſthauſes „Zur Echolung“, mit einer Schuß⸗ 
wunde im Kopfe aufgefunden. Die rechte Hand hielt 
den Revolver krampfhaft umfaßt. W. war ein geachte⸗ 
Mann und pflichttreuer Beamter. Aus einem hinter⸗ 
laſſenen Briefe iſt zu erſehen, daß allgemeiner Lebens⸗ 
mel das 1 . war. Die g 
. war im Frühjahr d. J. 1 81 t er a 
allein, ohne Anhang da und verfiel in Melancholie. — Der 
heute hier abgehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt war 
ſchwach beſucht. An Vieh war ſehr gute Waare am 
Platze und es wurde bei ſteigenden Preiſen recht flott 
und recht viel gehandelt. Pferde waren nur in geringer 
Zahl vorhanden und größtentheils in ſchlechter Waare, 
Graudenz, 4. Nov. In einer dieſer Tage bier ab⸗ 


ter 


gebaltenen Berathung von Gutsbeſitzern des Graudenzer 
Kreiſes, welche dem ritterſchaftlichen Verbande angehören, 
wurde, wie der „Geſ.“ berichtet, einſtimmig beichloflen, 
au Stelle des verſtorbenen Herrn Streckfuß den Guts⸗ 
i auf Kraftuden zum Landſchaftsdirector 
zu wählen. 

WT. Königsberg, 4. Nopbr. Die Betriebseinnahme 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Oktober 1887 betrug 
nach vorläufiger Feſiſtellung im Perſonenperkehr 67 603 KA, 
im Güterverkehr 357 785 A, an Extraordinarien 16 600.4, 
zuſammen 441988 A (gegen den entſprechenden Monat 
des Vorjahres mehr 143444 AM), im ganzen vom 
1. Januar bis 31. Oktober 1837 3 263 512 AM (gegen den 
entſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 588 663 M). 

L Biken, 4. Noobr. Geſtern Nachmittag traf das 
von Schichau⸗Elbing neu erbaute preußiſche Torpedo⸗ 
Diviſionsboot D. 3 hier ein. Daſſelbe wurde nach dem 
Schichau ſchen Schwimmdock gebracht, woſelbſt das Boot 
feine ſeetüchtige Ausrüſtung erhalten und dann feine 
Probefahrten in See abhalten wird. — Geſtern wurde auch 
das Legen der Winterbojen für die Schiffahrt in unſerem 
Seegatt beendet. Von den früheren Bojen ift die rothe 
Anſegelungsboje bis auf weiteretz verblieben. 

Aus Maſuren, 3. Novbr. Vorgeſtern brannte bei 
Suwalki fait das ganze Dorf Balki nieder. Das Feuer 
war in einem Bauernhaule ausgekommen und verbreitete 
ſich bei den beftigen Winde binnen 5 Minuten über 
30 Beſitzungen, die alle ein Raub der Flammen wurden. 

wei Kinder werden vermißt, böchſtwahrſcheinlich ſind 
ie in den Flammen umgekommen. ; N 
Bromberg, 4. November. Auf der Eiſen bahn⸗ 
ſtrecke zwischen Pelplin und 5 . stürzte, während 
der Zug dahinfuhr, der Bremſer Wilhelm Brückner 
aus Schleuſenau aus dem Thurm ſeines Wagens auf 
den Bahndamm, brach das Genick und blieb auf der 
Stelle todt. Seine Leiche iſt geſtern nach hier, bezw. 
nach feinem Wohnorte, dem benachbarten Schleuſenau, 
eſchafft worden. Geſtern fand die Obduction derſelben 
durch hieſige Aerzte ſtatt, um feſtzuſtelen, ob der B. 
lebend oder todt aus dem Thurme gefallen und ſich jene 
Verletzung zugefügt bat. Die Eſſenbabnärzte baben 
nämlich als mutmaßliche Todesurſache Schlag⸗ 
anfall angenommen, von dem B. heimgeſucht worden, 
und daß dieſer nach dem Sclaganfalle erft aus dem 
Thurme gefallen ſei. Die biefigen Aerzte haben jedoch 
durch die Obduction als erwieſen augenommen, daß dem 
turz aus dem Wogenthurme kein Schlaganfall 
vorangegangen, ſondern Brückner lebend aus dem 
urme geſtürzt und dann das Genick gebrochen 
hat. Für die Wittwe iſt dieſe Feſtſtellung von Be⸗ 
deutung, denn nunmehr hat fie Anſprüche auf Unfalls 
entſchädigung. — Geſtern wurde der Schloſſer 
Wladyslaus Krawulski von bier in der Maſchinen⸗ 
werkſtätte auf dem hieſigen Bahnhofe durch eine in die 
Werkſtatt fahrende Locomotive erfaßt und von den 
Puffern derartig beſchäpigt. daß derſelbe nach dem 
ſtädtiſchen Lazareih geſchafft wurde, woſelbſt er Abends 
gegen 9 Uhr in Folge innerer Verletzungen verſtorben 
Rich Di Staatsantvaltichaft hat die gerichtärztli e 
eihenöffnung angeordnet. 2 

Inowrazlaw, 2. Novbr. Auf dem jüdiſchen Fri 
hof wurde heute Vormittag die am 19. v. M. beerdiure 
Leiche des an Trichinoſis verſtorbenen Kaufman 3 
Spiro wieder ausgegraben. Von den hieſigen Merz <ıt 
wurde im Beiſein der Gerichts Commiſion, der jüdiſch un 
Leichenbeſtatter und vieler Zuschauer die Leiche ganz zer⸗ 
legt und es wurden in allen Körpertheilen Trichinen in 
großer Menge vorgefunden. 


Von der Marine. 

* Das Herabgehen der dauernden Ausgaben 
im Votanſchlage der Marine verwaltung für das 
Etatsjahr 1888/89 von 38 338 192 Mk. (in 1887/83 


Mutter des 
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auf 35 900 751 Mk. erklärt ſich lediglich dadurch, 
daß die Koſten für den Werftbetrieb um reichlich 
drei Millionen Mark niedriger veranſchlagt ſind. 
Im übrigen weichen die Voranſchläge des laufen⸗ 
den und des nächſten Etatsjahres im Ordinarium 
ſehr wenig von einander ab; zu erwähnen iſt die 
Erhöhung der Militärausgabe von 7 738 914 Mk. 
auf 8 108 702 Mk. Die Koſten für die Indienſt⸗ 
haltung ſind um 144 600 Mk. 2 dagegen 
ſind die Ausgaben für Torpedo⸗ und a 5 
wieder um 297 886 Mk. höher e für 
Artillerie und Fortification find 72 875 Mk. mehr 
ausgeworfen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

An der Univerfität Würzburg iſt ein Lebrftubl 
für Hygiene errichtet und dem langjährigen Aſſiſtenten 
Pettenkofers in München, Dr. K. B. Lehmann, ver⸗ 
liehen worden. 

* Die Münchener Hofſchauſpielerin Marie Namle 
hat ſich mit dem dortigen Schriftſteller Dr M. G. 
Conrad vermählt. (Die Ehe, welche ſie mit Poſſart ein⸗ 
zugeben beabſichtigte, ift ihr bekanntlich durch das richter⸗ 
iche Erkenntui berjant, welches ihre erſte Ebe löſte.) 

, Lundon, 3. November. In dem Bleibergwerk 
Mill Elofe bei Parley Dale ereignete ſich beute Morgen 
um 7 Uhr eine Explsſien ſchlagender Wetter, welcher 
5 Grubenarbeiter zum Oofer Feilen, während mehrere 
andere ſtarke Verwundungen davontrugen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Kiel, 2. November. Die Tjalk „Ettje“ aus Weſt⸗ 
Rhauderfehn, mit Ladung Noggen von Roſtock no 
Bremen beſtimmt, welche am verfloſſenen Sonntag au 
Jehmarn ftraudete, iſt, rachdem dieſelbe von dem 
Ber ungsdampfer 4 Helſingör“ abgebracht, heute Abend 
im beſchädigten Zuſtande hier eingeſchleppt. 

als, 1. Nov. Die Galeas „Jacob Sines“, aus 
Papenburg, von Elbing nach Hamburg mit Planken, 
iſt am 29. Okt. voll Waller und auf der Ladung treibend 
hier eingelaufen, ſegelte indeß heute nach Aalborg, um 
zu repariren. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 5. Nopbr. (Privattelegramm.) Der 
Landwirthſchaftsrath lehnte mit großer Majo⸗ 
rität in proviſoriſcher Abſtimmung die beautragte 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes und die 
Anträge auf Exportvergütung ab, beſchloß da⸗ 
gegen den Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu 
wirken, daß gemiſchte Tranfitläger für Getreide 
und Mehl nicht mehr bewilligt werden, ferner 
daß rechtzeitig Sperrmaßregeln für Getreide ange⸗ 
orduet werden, endlich daß der Bundesrath er⸗ 
mächtigt werde, in Abweſenheit des Reichstags 
durch Verordnung jeden einzelnen Zollſatz zeitweilig 
auf die bisherige Höhe herabzuſetzen. 

Weiterhin beſchloß der Laudwirthſchaftsrath auf 
Antrag von May München, bei Abſchluß des 
Handelsvertrags mit Oeſterreich von der Bindung 
der Zollſätze abzuſehen und die Gewährung geheimer 
Refectionzauf den öſterreichiſchen Eiſenbahnen wirk ⸗ 
ſamer als bisher zu verhindern. 

Die Annahme des Antrages auf Aufhebung der 
emiſchten Tranſitläger im Lat dwirthſchaftsrath er⸗ 
olgte mit 28 gegen 23 Stimmen. 

Petersburg, 5. Novbr. (W. T.) Der „Köln, 

Taler meldet man von hier: Die prenßiſchen 

niformen des Zaren find bereits nach Kopenhagen 
abgeſandt worden. Hier zweifelt niemand mehr an 
der Berliner Zuſammenkuuft der beiden Kaiſer. 


Berlin, den 5 Noyember 
Ban 


a BEE: . rn. 4 
eien, gelb 0 Lombarden 140.00 140,50 
Nov, Dezbr. 160,50, 159,50 renzen 363,00 363,50 
April-Mai 168,20 168,25 Crod.-Abtlen 459.5, 459,50 
Rogge: | Dise.-Tcrara, 196,50 196,50 
Nov.-Dezbr. 120,20, 20,20 Dantachs Bir | 163,99 162,50 
‘ April-Mei 127,70 127,20 Laura | 91,00 90,50 
Potroleunpr, Oogbr. N 


R 181,85 181,50 
22 30 22,30 War as 180,75 180,60 
Rü! | Londe * 20,37 20,86 
Nov. Deabr.] 48,00 48,00 London lang 20,23 20,23 
April-Mai 49,30 49,40] Bussisohe 5 


Spiritus | BW-B.x.&.| 58,50 58,40 

Nov Denz. 98,60] 98,200 Dans. Prient- 

April- Mai 101,800 101,50 bank 141,00 — 
4% Congo 106,90 07,00% D. Oelmükls 117.70/18,20 
37 K wosspn, do, Priorit. 110,50 110,50 

fandbr. 97,90] 97 901 Mlawka t-. 108,00 108,40 
Num. G.-N. 93,75 93,800 do, StA 51,20 51,25 
Ing. 4 Glär.] 80,800 30,90 Oetpr. Süd | 
%.ÖrientAz}| 54,10| 54, Stamm-A| 71,75 71,25 
4X tun Ant 80.20 80,20 1884erBammen! 94,05 93,85 


Danziger Stadtobligationen 102,60, 

= . ziemlich fest. 

, Dremen, 4 November. (Schlußpecicht.) Wetrolenm 
ſteigend. Standard white loco 6.40 bez. u. Käufer. 

Jrenkfart 3. R., 4. Nobhr Effecten . Suctetät‘ 
(Schluß.) CTreditactien 227%, Franzoſen 179%, Lom⸗ 
barden 69, Galizier 171%, Hegupier 75,10, Gotthardbahn 
117,00, Disconto⸗Commandit 195,90, 5% portug. Con⸗ 
vertirungs⸗Anleihe 95,80. Still. 

eien, 4. Nopbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- 
rente 31,65, 5% öfter. Papierreute 96.80, öfter. Silder⸗ 
rente 82,65, 4% öſterr. Goldrente 111.85, 47 ung. Gold 
gente 99,75, 5% unsar. Papierrente 86,65, 1854er Looſe 
129,75, 1880er Looſe 135,00. 1864er Looſe 169,50, Tredit⸗ 
Inofe 179,00, ungar. Prämieulooſe 123,25, Kreditact. 282,30, 

fen 222.90, Rombarden 85,50, Galisier 211 60, 
15 % gecneni Jaſſy⸗Eiſenbayn 221,75, Pardubitzer 
155,75, Nerdweftbahn 159,75, Elbethalb. 172,75, Krou⸗ 
pring Nudolfbabn 186,75, Böhm. Weſt —, Nordb. 
2585,00, Tonv. Unionbank 212,60, Anglo⸗Auſtr. 110,50 
Wiener Bank» Verein 91,50, ungar. Grebitactien 287,00, 
Deuiſche Pläge 61,45, Londoner Wechſel 125,20, Barifer 
Wechſel 49,45, Amſterdamer Wechſel 103.75, Napoleons 
9.90%, Dukaten 5,91, Marknoten 61,45, Ruf. Bank⸗ 
noten 1,11, Silbercoeupons 100, Länderbanf 224.00, 
Tramwap 227.50, Tabakactien 67,00, Buſchtberader⸗ 
bahn 220,00. 

Amfterdam. 4. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unveränd., er Nopbr. 185, Pe März 193. — 
Roggen loco flau, auf Termine unverändert, 7er März 109 
bis 110 bis 109, er Mai 112—111—110—111.— Nabbl 
loco 26%, r Mai 26%, r Dezbr. 26%. 

„Anttverven, 4. Novbr. Wetreidemarkt. (Schluß⸗ 
I Weizen unveränd. Roggen behauptet. Pafer 
. br. Petrol Sch 

„ 4. Nopbr. Petroleummackt Schluß 

zu EN 3 weiß: ar 121 5 880 16 82 
ahr. *., an. 16½ bez. und Br., 

Jan⸗März 16 Br. Steigend. 5 75 

Vivertagl, 4. Novembar. Getreidemarkt. Weizen 
Se. Mehl unverändart, Mais ruhig. — Wetter: 


n. 
‚Paris, 4. Nopbr. Getreidemarkt (Schinbbericht.) 
Weiten feſt. r Novhr. 22,10, dee Dezember 27,10, 
Per Jan.⸗April 22,40, „r März⸗Juni 22,80. — Noggen 
eſt. Ar Nov. 13,60, Ye März Juni 14,50. — Mehl 
eſt. er Nov. 49,00, Tor Dezbr. 49,00, e Jau.⸗April 
49,10, Yr März⸗Juni 49,50. — MWühöl träge, Yu Non. 
56,75, der Dezember 57,25, Pe Jauuar⸗ April 58,10, 
z März⸗Juni 58,25 — Gpiritns feſt. ur Nopbr. 
43,20, r Peahr 43,50, Pr Jan.⸗April 44,75, „e Mai⸗ 
Auguſt 45,75 — Wetter: Bedeckt. 

Parid, 4. Novbr. Schingcsurſe.) 3% gmortifirbare 
Rente 84,90, 3% Rente 82,00, 4% Anleihe 107,50, 
italieniſche 5 Rente 98,67%, Oeſterr. Golbrente 90%, 
e 

„70, anzolen —, Lombardi iſenbahnactien 
183.75, Lombardiſche Prioritäten 296,00, Convert. Türken 


5 Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Noten 162,75 162,75 


14,07%, Türkenlooſe 34,24, Credit mobilier 328,00, 4% 
Spanier 674, Banque attomane 498,43, Credit foncier 
1393, 4 Aegypter 356,25, Suez⸗Actien 2017 Banque 
de Paris 770. Bangue d'escompte 470, Wechſel auf 
endon 25,32%, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
125%. 5% prigil türkiſche Obligationen —, Panaua⸗ 
Actien 345,00. 

Lond en, 2. Nophr. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
zer Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 23 820, 

erſte 15 620, Hafer 45 890 Qxt. Sämmtliche Ge⸗ 
treidearten ruhig, Weizen feſt, Artikel ſtetig. 

Lenden, 4. November. An der Hüfte angeboten 
3 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 

London, 4. Nopbr. Conſols 103%. 4 preuß. 
Conſols 106, 5% italieniſche Reute 97%, Lombarden 
754, 5% Ruſſen von 1871 93%, 5% Ruſſen von 1872 
98, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert. Türken 14, 
8. fundirte Amerikaner 130%, Oeſterr. Silberrente 67, 

efterr.! Goldrente 89, 4% ungar. Goldreute 80%, 47 
Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 98, 47 unif. 
Legppter 73% 3 garant. Aegbpter 99%, Otteman· 
ank 9%. Suczactien 79%. Canada-Vaciſſc 55%. 
Platzdiscont 3% 2. 


Glasgow, 4. Novbr. Noheiſen. (Schluß.) Mired 
numbers warrants 39 ch. 1 d. f 

Sh 4 November. Wechſel London 3 Monat 
21/5, Wechſel Berlin, 3 Monet, 182, Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat. 107%. Wechſel Paris, 2 Monat 
227. J. Imperialg 893 Ruf,. Pram u de 1864 
(geſtylt.) 273, Aufl. Präm.⸗Anl de 1886 (geſtolt.) 
245%, Ruf. Anleihe de 1873 166, Ruff. 2 Orient 
auleihe 97%. Aufl. 3. Orientenleihe 97%. Ruf. 6 7 
Goldrente 193%, Große ruſſiſche Eiſcudahnen 261, Rural 
Kiew⸗Actien 350. Petersburger Digconto⸗ Bank 770, 

bauer Disconte. Bank —, Nuſſiſche Bauf für 
auswärtig, Handel 318, Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 515%, Neue 47 innere Anleihe 82%, Petersburger 
Privat⸗Handelshank 422. 4% % ruſſ. Bodenpfand⸗ 
briefe 156%. Pridatdiscont 5% 7. — Prodncten⸗ 
markt. Talg loco 49,00, Ye Auguft 49. Weizen 
loco 12.25. Roggen loco 6,25. Hafer loco 3.80. Hauf 
loco 45.00 Leinſaat loco 13.10. — Wetter: Trübe. 

Newhpork, 3. November. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Transfers 4,86, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fund 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 27½ New 
Borf. Centralb.⸗Actien 106%, Chicago North « Wefteres 
Actien 107%, Lale⸗Sbore⸗Actien 93%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 30, Northern Pacific Preferred » Actien 45 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 55%, Union⸗Vaciſte⸗Actien 
48%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Act 72%, Reading 
u. Philadelphig⸗Actien 63%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
29, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 53½, Illinois 
CTentrolbahn⸗Actien 116%, Erie Second Bonds 29 
— Wagarenbericht. Baumwolle in Rewyork 9%, 
do. in New Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 % 


Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newvork N 6½ O. 
do. Pipe line Certificats — D. 73% C. 


ucker (Fair 
refining Muscovados) 5%. Kaffee (Fair Nio⸗) 18%, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary der Dezbr. 16,40, do. do. Nur 
Februar 15,90. — Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 
7,00, do. Nobe und Brothers 6,90. — Speck nom. 
Getreidefracht 3%. 

Rewnert, 4. November. Wechſel auf London 4,81%, 
Nother Weizen loco 0,84 zr November 0,83, Per 
Dezember 0,83%, 7. Mai 0,89% — Mehl loco 3,25, 
Mais 0,53%. Fracht 3 d. — Zucker (Fair vefining 
Muscovados) Sr. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 5. November. 
Weizen loco unverändert, er Tonne von 1002 Kilogr. 
feinglaftg u. weiß 126—1358 130 157. Br. 


ochdunt 126—1358 130157 K Br. 
ellbunt 126—135f 130-155 A Br. 120-159 
Unt 126—1368 1241524 Br. & bez. 
roth 126—136f 125—155 K Br. 
ordinar 120 —1338 108-145 K Br. 


Regnlirangspreis 1268 bunt lieferbar tranſ. 124K, 


inländ. 152 . : 
Auf ‚Selen 126 bunt Roshr. = Dezbr. inländ. 


Gd., do. tranfit 125 & Br., 124% Gd., 


Dr April⸗Mai inländ. 162 4 Gd, do! tranfit 8 


131% «4 bez., Yr Mai⸗Juni tranſit 132½ 4 bez., 
Kr Juni⸗Juli tranſit 134 & bez. 
Noggen loco unverändert, * Tome von 1000 Kilogr. 
grobkörnig der 120 102—103 , tranfit 79 A 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inlendiſcher 103.4, 
untervoln. 79 &, trauftt 76 Mi 
Auf Lieferung Yr Nov.⸗Dezbr. tranſit 77 & bez., dur 
April⸗ Mai inländiſcher 113 & Br., 112 4 Gd., 
do. tranſit 79 & bez. 

Gerſte der Tonnen von 1000 Kilogr große 112/38 104 &, 
kleine 1108 97.4, ruſſ. 1118 84 4 

Erbſen zur Tonne von 1000 Kar, Mittel- tranſit 100 4 
aſer ur Tonne von 100% Kilogr. inländ. 96 A 

Kleie dur 50 Kilogr. 3—3,57½ 4. 

Spiritus dee 10 000 & Liter loco contingentirt 47 M Gb., 
nicht contingentirt 33% AM Gd. 

Rohzucker Schluß ruhiger, Baſis 880 Rendement incl. 
8 Baur Neufahrwaſſer 20,55—20,65 & bez er 

ogr. 

Steinkohlen der 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 38— 40 4, ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 36-38 M 

Borftehers Amt der Kaufmannſſchaft. 


Danzig, 5. November. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Wind: Südoſten. g 

Weizen. Inländiſcher Weizen heute weniger ge⸗ 
fragt und in ruhiger Stimmung bei ziemlich unver⸗ 
änderten Preiſen. Tranſit in matter Tendenz Bezahlt 
wurde für inländiſchen bunt krank 1178 132 &, bunt 
123/48 145 &, 127/88 151 M, 131/28 153 KA, hell⸗ 
bant 1258 150.4, 125/58 bis 1298 151 &, 128/92 u 
129/308 152 K, 1328 155 4, 1348 156 , glaſig 
126/78 152 M, 133/48 155 K, weiß 1318 156 , hoch⸗ 
bunt 136/7@ 158 M, 1368 159 , roth 1298 152 
A, 1318 155.4, Sommer: 130/18 153 &, 1388 154 
A, für polniſchen zum Tranſit gutbunt 1278 120 &. 
hellbunt 123/48 122 M, dochbunt 1227 125 4, bell 
glaſig 1268 126 &, für ruſſ. zum Tranſit roth 1338 
124 &, ſtreng roth 133 127 4, roth glaſig 1338 
130 4 der Tonne. Termine 8 inländiſch 
152 4 Gb., tranſit 125 Br., 124½ M Gb, Avril⸗ 
Mai inländiſch 162 „ Gd., tranfit 131% „ bez. 
Mai: Juni tranfit, 132% A bez., Juni⸗Juli tranſit 
134 A bez. Regulirungspreis inländiſch 152 A, tranfit 


124 4 
Roggen. Bei kleinem Angebot ziemlich unverändert 
im Weride. Bezahlt iſt für ſulandiſchen 1168 102 &. 
123 103 4, für polniſchen zum Tranſit 1248 79 K 
Alles 120 der Tonne. Termine: November⸗ 
Dezember trauſit 77 & bez., April⸗Mai inländ. 113 A 
bez., tranfit 79 4 bez. Kegulirungspreis inländiſch 
103 &, unterpolniſch 79 &, trauſit 76 MU 
5 de wenig angeboten. Gehandelt iſt inländiſche 
kleine weiß 1108 97 , große 112/38 104 &, polniſche 
zum Tranſit große 1118 84 4 Ye Tonne. — Hafer 
inländiſcher fein 97 AM Yr Tonne bez — Erbſen voln. 
zum Tranſit mittel⸗ 100 „ ur Tonne gehandelt. — 
Weizenkleie grobe 3,57% 4, miltel 3,25 &, feine 3 4 
Jr 50 Kilo bezahlt — Trins loco contingeutirter 
47 % Gd., nicht contingentirter 33½ M Gd. 


Mrodulten märkte. 

Königaderg, 4. Novbr. (5. Portatins u. Grothe) 
Weizen t 1000 Kilo hochbunter 1258 und 1238 
143,50, 127/88 141, 1308 148,25, 13188 150 50, 131/2@ 
und 1338 153 A bez., bunter ruſſ. 1192 Ausw. 105, 
1224 123, 1258 122. 1278 126,25, 1298 123, 1318 und 
1328 126 & bez, rother 127/88 153, 1328 und 133/48 
154 & bez. — Woggen der 1000 Kilo inländ. 1034 85, 
1148 93,75, 119% 101,25, 1208 102 50, 1228 105, 1248 
107,50, 1268 110 4 bez. 19 ab Babn 1248 824 bez. 
— Gerſte der 1000 Kile große 91,50, 94,25, 100 M bez 
kleine 91,50 4 bez. — Hater ½ 800 Kilo 88, 93 4 


bez. — Erbſen Jr 1000 Kilo weiße 100, ruſſ. 95, 9%, 
96,50, 97, 97,50, 98, 99, große 114,50 A bez gran: 
ruſſ. 96,50, 100 & bez., grüne 100, 117,75 bez. — 


Bohnen er 1000 Kilo 117,75 M bez. — Wicken Ye 
1000 Kilo ruſſ. 68,75, weiß 73 & bez. — Leinſaat 


Pr 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 157 & bez., feine 140, 
ruſſ. 142.75 M bez. — Dotter r 1000 Kilo rufſ. 135 4 
bez. — Spiritus e 10 000 iter à ohne Jaß loco 
verſteuert 95 &, contingentirt 47 M Gd. nicht contin- 
gentirt 33 & Gd., er November 94 M Gd., Yr Noy.⸗ 
Deärz 96 M Br. %r Dez 94 “ Gd., Jr Frübjahr 
98 * Gd., de Noybr. contingentirt 47 4 Gd., nicht 
contingentirt 33 M Gd. Die Notirungen für ruſſiſches 
Getreide gelten trauflto. 

Stettin, 4. Nopbr. Getreidemarkt. Weiden matt 
{sen 154—161, ½ Nodbr.⸗Dez. 162 00, dr April⸗Ma 
171,00. — Wengen matt, loco 113—116, 7 Nonbr.s 
Dezbr. 117,60, Pe April» Mai 126,50. — Rüböl ge: 
ſchäftslas, 7er Nov.⸗Dez. 47,70, der April: Mai 49,00. — 
Spirituß ruhig, loco ohne Faß 96,50, do. mit 50 4 
Conſumßener 48,50, do. mit 70 4 Conſumſteuer 35,10, 
Ze Nov⸗Dez 96.00, 7er April⸗Mai 100,50. — Betror 
eum loco 11,00. 

Berlin, 4. Noobr. Weizen loco 156-173 , der 
November⸗Dezember 161 ½ —159½% 4, Per Dezbr.⸗Januar 
163% —161% AM, ur Jan.⸗Febr. 165 —163½ . der 
April ⸗Mai 170% 168 ¼½ 4, Yr Mai ⸗Juni 172½— 
170 4 — Mogaen loco 117 bis 122 , guter inläns 
diſcher 119 M ab Bahn, . Novbr.⸗Dezbr. 120½— 
120%, —120½ A, dr Dezbr.⸗Jan. 122—122¼—122 A. 
r Jan.⸗Febr. 124½ — 124 ½—123¼% 4, Ver 1 Mai 
128¼½—128½—127½¼ M — Hafer loco 97130 M, oſt⸗ 
u. weſtpreußiſcher 108—116 4, pommerſcher und ucker⸗ 
märk. 108—116 , ſchleſiſcher 108—115 M, feiner 
ſchleſiſcher, preußiſcher und pommerſcher 117—122 M 
ab Bahn, der Noybr.⸗Dezbr. 98—98¼½ —98 4, Nr 
Dezbr. Jan. 100½ 100 , der Jan.⸗FJebr. 103 ½ M, er 
April⸗Mai 107 — 107% 107 x — Gerſte loco 105— 
175-4 — Mais loco 115—120 M, Far Nov.⸗Dez. 1144. 
Pe April-Mai 118 4 — Kartoffelmehl loco 17,50 4 
Fr November: Dezember — M, Yr April⸗Mai 17.85 4 
Trockene Kartoffelſtärke leco 17,50 4. der April⸗ 
Mai 17.85 M — Feuchte Kartoffelſtärke r Novbr. 
9,10 M — Erbſen loco Futterwaare 110—130 M, Koch⸗ 
waare 140 bis 200 „ — Weizenmehl Nr. 0 22.00 bis 
19,59 K, ®r. 00 23.50— 22,00 „ — Roggenmehl Nr 0 
19,25 —18.25 4, Nr. 0 n. i 17,00 bis 16,00 4, ff. Marken 
19,30 &, ur November 17,00 4, de Novbr.⸗Dezbr. 
17,00 4, ir Dezbr.⸗Jan. 17,05 4, Pe Januar⸗ 
Februar 17,20 M, der April⸗Mai 17,60 A — Rüböl 
loco ohne Faß 47,7 &, abgelaufene Anmeldungen vom 
3. Novbr. 47,8 , Yır Novbr. 47,9 —48,1— 48,0 , dee 
Nopbr.⸗Dezbr. 47,9—48,1—48,0 M, Yer Dezember⸗Jan. 
48.5—48,4 4, r April⸗Mai 49,5—49,3—49,4 M, Par 
Mai- Juni 49,7 , Ar Juni⸗Juli 49,9 M — Petroleum 
der Nop.⸗Dez. — HM — Spiritus loco ohne Faß 97,5 M, 
mit 50 & Conſumſteuer 51—51,5—51 /, mit 70 M 
Conſumſteuer 35,9 — 35,2 M, der Nov. Dezbr. 98—98,4— 
98,1 4. e Dezbr.⸗Jan. 98,7—98,6 - 99— 98,0 4, der 
April⸗Mai 101,2 —101,7—101,4 4, Yr Mai⸗Juni 101.8 
bis 102,2 -102 4 2 

Magdeburg, 4. Novbr. Zuckerbericht. 

Nag 92% 21,20, Kornzucker, excl., 88% Rendem. 20,35, 

achproducte excl., 75 Nendem 18,30. Feſt. Gem 
Raffinade mit Faß 26,25, gem. Melis I. mit Faß 
25,00. Feſt. Nohzucker “ Product Tranſito f. a. B. 
Hamburg 7e Novbr. 12,621, bez., 12,65 Br., er Dezbr. 
“12,72%, bez. ur Jan.⸗März 12,97%, bez, de März⸗ 

ai 12.35 Br., Sehr feſt. Wochenumſatz im Roh⸗ 
zuckergeſchäft 242 000 Ctr. 


Viehmarkt. 


Berlin, 4 Novbr. Städt. Centralviebhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 234 Rinder, 1015 Schweine, 
860 Kälber und 451 Hammel. Von den Rindern 
wurden ca. 70 Stück geringer Waare zu bisherigen 

reiſen abgegeben. — Der Schweine markt verlief noch 

uer als am letzten Montag, wenngleich die Preiſe 
unverändert blieben. Es blieb erheblicher Ueberſtand. — 
Kälber waren bei ruhigem Handel leicht verkäuflich. 
Ia. 48—55 9, ausgeſuchte Poſten auch mehr, IIs. 34 46 
d. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Hammel blieben 
obne Umſatz. 


Kornzucker, 


2 Zucker. 

| de No Novbr (Wochenbericht der Magde⸗ 
A r Börfe: der. Während der letztverfloſſenen 
s Tage a der ler in der erſten Wochenhälfte 


von einer matten Stimmung beherrſcht; dern ziemlich 
reichlichen Angebot entſprach die Kaufluſt nicht völlig: 
die Raffinerien batten keinen prompten Bedarf und 
waren nur durch etwas ermäßigte Preiſe für neue Ein⸗ 
fäufe zu gewinnen; ebenſo wurde für Exvort etwas 
weniger geboten, wie ſolches die erhöhten Waſſerfrachten 
und Winter⸗Aſſecuranz⸗Prämien mit ſich brachten. Die 
Preiſe verloren daher 20 9. für 92er Rendementswaare 
und 10 9. für Sser Zucker, aber zu dieſen ermäßigten 
Werthen entwickelte ſich als dann wieder ein regerer Ver⸗ 
kehr; namentlich ſeit geſtern griff der Export lebhaft ein 
und ebenſo bezeigten verſchiedene größere Raffinerien 
vermehrte Kaufluſt ki boch polariſirende gute Quali⸗ 
täten Die vorerwäpnte Preiseinbuße wurde voll zurück⸗ 
gewonnen und der Markt ſchließt in feſter Haltung zu 
vorwöchentlichen Notirungen. Der Geſammtumſatz be: 
läuft ſich auf ca. 242 000 Ctr. f 

Raffinirte Zucker erfrenten ſich auch im Laufe der 
verfloflenen Woche guter Beachtung und wurden die⸗ 
ſelben dafeiend ſowohl, als auch auf Lieferung November 
März zu feſt behaupteten Preiſen bei belangreichen Um⸗ 


a delt. 
a Eee, effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 42-430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 


2,40—2,80 &, 80—82 Brix. at Tonne 2,40-2,80 M, 
geringere Qualität, nur zu ennereizwecken paſſend, 
42—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,00 2,40 4 
Unſere Melaſſe⸗Notirungen perſtehen ſich auf alte Grade 
(40 214118 ſpec Gewicht). Ab Stationen: Grann⸗ 
latedzucker incl. — , Kryſtallzucker I. über 98% 
25,00 „, do. do. 980 24,20 , Kornzucker, excl. 920 
Rendem 21,60—21,29 M, do. do 880 Nendem. 20,10— 
20,35 , Nachproducte, excl., 75% Rendem 17,00— 
18,30 4 für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter Hand: 
Raffinade ffein ohne Fs 27,25 A, do fein ohne Fa 

27,00 &, Melis fein ohne Faß 26,50 26,75%, Würfel⸗ 
zucker II. mit Kiſte 27,25 Gem Naffinade . mit 
Sack 26.00 — 26.25 gem Melis T mit Sack 24,75— 
25,00 4, do. II. mit Sack 24,25 l, Farin 19—22,25 4 
für 50 Kilogramm. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 4. November. Wind: S. 
Angekommen: Ida (SD), Linſe, London, Güter. 
f 5. November. Wind: S. HE 
Angekommen: Waldridge (SD.), Camillerie, 
Liverpool via Stettin, Güter. 
Nichts in Sicht. 
Plehuendorfer Canal⸗Liſte. 
4. November. 
Schiffsgefäße. 
Stromab: 5 5 
Creutzmann. Schönau, 20 T. Kleie, Morſtein; 
Büttner, Dt. Evlau. 31. T. Weizen 16 T. Roggen, 
Moldenhauer; Doleski, Hirſchfeld 50 T. Zucker. Wieler; 
Browarski, Wloclawek. 113,50 T. Weizen Berlu Meyer ; 
Watkowski. Wloclawek, 111,63 T. Weizen, 84,84 T. 
Roggen, Perl u Meyer; Bluhm, It. Eylau, 37,50 T 
Spiritus, Friedmann; Zander. Nies zawa 29,58 T. 
Weizen, 71.93 Roggen, Beſtmann; Voß, Plock, 
56 T Weizen. 38 90 T. Roggen, Steffens; Drenikow, 
Plock. 99,95 T. Weizen, Ordre; Krüger, Plock, 57.32 
T Weizen, 35 T Roggen, Falans; Woſikowski, Bilany, 
76,82 T. Kleie, Davidſohn; ſämmtlich nach Danzig. 
Holztransporte. 


tromeb- 
1 Traft Eigen. Schwellen, Tief. Balken, Rußland: 
Wegner, Semrau, Münz, Kirrhaken. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 4. November. Waſſerſtand: 1,10 Meter. 
Wind SO. Wetter: klar, warm, trocken. 


Berliner Fendebhrac vora 4. November. 


Die heutige Börse verkehrte lu günstigerer Stimmung; die Course 
setzten auf speeulativem Gebiete durchschnittlich etwas höher ein und 
konnten im Verlaufe dog Verkehrs sich vielfach noch etwas bessern. 
In dieser Besiehung waren die besseren Tendenzmeldungen der 
fremden Börsenplätze und andere auswärtige Nachrichten von be- 
stimmendem Binfluess. Gegen Schluss der Borse machte sich in Folge 


4 


En 


von Realisationen eine kleine Abschwächung bemerkbar, doch blieb 
der Grundten der Stimmung fest. Der Kapitalsmarkt zeigte 
gute Festigkeit, wie auch die Kassawertha der übrigen Geschäftszweige 
zumeist fester erschienen und theilweise lebhafter waren. Der Private 
discont wurde mit 2 Proeent notirt. Auf internationalem Gebiet 
wurden österreiehisehe Creditactien zu. höherer Notiz mit einigen 
Schwankangen ziemlich lebhaft gehandelt, auch Franzosen, Eibethal- 
bahn, Warschau-Wiener und Gotthardbahn gingen zu höheren Coursen 
ziemlich lebhaft um. Von den fremden Fonds waren russische 
Anleihen, ungarische Goldrente und Italiener fester bei mässigen Um- 
gätzen. Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische Eisen- 
bahn-Prieritäten recht fest und belebt. Bankactien hatten bei fester 
Gesammthaltung theilweise gute Umsätze für sich. Industriepapiere 
fest, theilweise belebt und steigend; Mentanwerthe etwas besser und 
lebhafter. Inländische Elsenbahnactien sehr fest. 

Deutsche Fonds. (f Zinsen v. Staate gar) Div 1686 


+Kronpr.-Rud.-Bahn 76,50 — 

Deutsche Reichs-Anl. | 4 1107,00 | Tartieh-Limburg | 901 — 
Zonsolidirte Anleihe | & 1107,00 Ossterr.-Franz. St. 2 

d do. 2% 1100,76 | 4 do. Nordwestbahn | — 
Btants-Schulässheine 2½ 1100,40 4. I. . | 
Ostpreuss. Prov.-Obl. 10825 | Relchenb.-Pardubv. — 2 
Wesipr.Prov.-Oblig. | 4 | — Russ. Staatsbahnen 110, 0 5 
Landseh. Ontr.Pfäbr.| 4 154.45 Schu ein. Uaſendd.— % 
Oetpreuss. Pfandbr. | St 22,6 de. Westb. .. 26,6 — 
Pommersche Pfandbr.| 4%½ 886 Saddster. Lembard 42.50 — 
P ee 102.36 Warrehau- Wien . . 69,00 


J Ausländische Priorkätz- 
Action. 


Russ. Central- do. | 5 75,10 | Bauverein Passago . 
Deutsche Bauges.. . 


A. B. Omnibusgee. . 


Gr. Berl. Pferdevahn 360, 00% 
Berl. Pappen-Fabrik 3 
Wilhelmshuütte . 00, 76 
Oberschl. Eisend.-B. 
Danziger Oelmühle. 


Lotterie-Anleihen, 


Bad. Prkm.-Anl. 1887 | 4 1185,60 
Baier. Präm.-Anleihs | 4 1136,90 
Braunschw. Pr.-Anl, | — 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 8½ 105,30 


Poseuache de, 4 1158.90 
Preussische do. 4 143.90 Sotthard- Bahn 3 
are 
de. do. Gold Fr. 
Ausländische Fonde Kronpr.-Rud,-Bahn 1 
Oesterr. Goldrents 4 91,25 —Staateb. 
Oesterr. Pap.- Renta. 5 78,10 terr. Nordwestb. | 5 
do. Silber-Rente | % | 67.10 | „do. Elbthalb. . | 5 
Ungar. Eisenb.-Anl.. 5 101,56 | fSddösterr. B. Lomb. 8 
do. Papierrente. | 5 70,94 | TSüdsetarr. 5¼ Obl. | 5 
do. Goldrente.. 4 80,90 Ungar. Nordost bahn & 
Ung.-Ost.-Pr. L Em. 5 19.00 | FUngar. do. @old-Pr. | 5 
Auss.- Engl. Anl. 1870 5 | 99,75 | Brest-Grajewo.. . . 5 
de. do. Anl. 1871 | 5 4.00 | fCharkow-Azow rtl. | 5 
do. do. Anl. 1873 5 0 J tKursk-Charkow .. 5 
do. do. Anl. 1878 5 96,15 | FKursk-Kiew. ... » 5 
do. do. Anl. 1875 4% | 89,00 | fMosko-Rjäsan ,.. | & 
do. do, Anl.1877 f 88,40 FMosko-Smolensk. . | 5 
do, do, Anl. 1880 4 80,2 | Rybinsk-Bologoye . | 5 
do. Rente 1898 | 6 107,90 tRjäsan-Koslow... . | d 
Russ.-Engl. Anl. 1384 5 g3 85 | FWarschau-Terespol | 5 
do. Rente 1834 | 65 88,20 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 54.00] Bank- und Industrie-Aotien. 
do. III. Orient-Anl. | 5 54,90 Div. 188€, 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 57,80 | Berliner Kassen-Vor. |123,90 er 
do. do. 6. Anl. | 5 88,70 | Berliner Handelsger. 159.60 
Russ.-Pol.Schatz“Ob, | & 86,75 | Berl.Prod.u.Hand.-A. | 94,00) K 
Poln. Liquidat.-Pfd. . | 4 50,60 | Bremer Bank | 95,75 
italienische Rente. | & 97,60 ] Bresl. Discontobank | 90,90 
Rumänische Anleme 8 — | Danziger Privatbank |141,00| 42 
do. do. 6 106.00] Darmstädter Bank . 138,50 7 
do. v. 18815 101,90 | Deutsche Genoss.-B. 133.00 “en 
Türk. Anleihe v. 1866 | 1 — Deutsche Bank . 16.50 — 
Deutsche Ef. u. We 13447 3 
Deutsche Reichsbank 184, 
Hypotheken-Piandbriefe | Deutsche Hypoth.-B. 102.00 0 
Disconto- Command. 196,50 18 
Dtsch. Grundsch.- Bk. 4 101,50 Gothaer Grunder.-B. 56.70 — 
Hamb. Hyp Bank | 4 102,00 Hamb. Commerz.-Bk. 123,0 ® 
Pomm. Eyp.-Pfandor. | d 114,75 Hannöyersche Bank |114,00 
IL u. IV. Em. 8 109,60 Königsb. Ver.-Bank. 110,6 6 
TE 4½ |106,16 | Lübecker Comm.-Bk. | 96,00) — 
?omm. Hyp.-A-B. ..| 4 100,00 | Yagdeb.Privat-Bank | — * 
Pr. Bod.-Ored.- A Br. 4% 315,10 | Meininger Hy poth.-B. | 97,60) e 
Pr.Oentral-Bod.-Cred, 115,75 | Norddeutsche Bank. 150,60 
do. do. do. do. 4½ 112,30 Oesterr. Oredit-Anst. | — [ 6:3 
do. do. de. do. 4 103,60 Pomm.Hyp.-Aot.-Bk. 56.76 — 
fr. Hyp.-Aotien-Bk. | 4 (101,90 | Posener Prov.- Bank 114.80 2 
Pr. Eyp-VeAr-a-0. | Ma 1103,00 | Prengg. Boden- Credit. 109,78 8% 
do. do. do. 4 102,00 Pr. Geutr.-Bod.-Ored. 186,60 — 
do. do. do. ½ 960] Scbaſſhaus. Bankvor. | 91,4 4 
ge" ital Ta 9% en. Schles. Bankverein . 111,25 u 
o. 0 „108, -Credit-Bk. 143,25 
d. d. 4 10,4 444. Bog. ee 
Poln. Iandechafll. 5 | 5540| Aotien der Colonia. | 8200| 80% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. |B | — Leipz. Feuer-Vers, . — 
N 
20 
1c 


do, Prioritäts-Aot, 110,59 


Hamburg.50tlr.Loose 8 eg 

Köln-Mind. Pr.-8. . . | 81, |1 SER EEE GH 
Lübscker Prüm. 281. a 188.50] Berg u. Hüttongesollsch. 
Oester. Loose 1854 110,00 5 * 6 > 
do, Ored.-Lv. 1869 — 292,00 Pon. Union-Bgt. . | 18,00] = 
do, Loose v. 1860 | 3 113,46 Königs-u.Lsurahütte | 80,50 — 
do. do. 1864 — |s78,50 | Stolberg, Zink. ... 11940 = 
Oldenburger Loose 3 106,20 ve ns OA Er 


Pr. Präm.- Anl. 1855 
RaabGraz.100T. Loc 4 
Buss. Prüm.-Aul. 1884 5 153,00 


½ 1147,90 | V' 
Wechael-Uours v. 4. Noyvbr. 


do. de. v. 18886 5 138,50 Amsterdam .. 0 78.2 
Ung. Loge... 418, ob do. . /8 Mon. 87 1882 
London 8 Tg. 4 | 
4 0. 8 Mon. 4 
Ilisenbahn-Stemm- und Dei Rn 227 15 —— 
8 “Prioritä ien ri g. | 8/a| 80. 
Dteamm-Prioritäts-Actien, ir; 2 Mon. 5% 80.06 
Div. 1888. | Wien . W 1 ha 
* 1 do. on. 5 
Berl. Brend 0 4% reer: . fen 5 1848 
Kalnz-Ludwigehafen 99,16 Dr | ln 3 78. 8 18068 
Merienbg-Miawkaöt-h 22 46 — ... . 5 
do. do. St.-Pr. 108,40 — ARTE ER | 
Nordhausen-Erfurt . | — | — Sorten. 
do, 1 Pr. Bo | Dukaten. 9,70 
Gstpreuss. Südbahn | 71,85) — Sovoroigus 2 2 
do. St-Pr. .. 107,50 — 30-Frauca- St. 16,1% 
Saal-Bahn St.-Pr. .. | 46,31] — Imperiais per 500 Gre. — 
do. St.- A. 106, 8¼ | Dollaa — 
Stargard-Posen . 105,00 4% | Engl. Banknoten 20,88 
Weimar-Gera gar. 22,50 — Franz. Banknoten 90.85 
do. N 85,60) 8% | Oestorroish. Banknoten 182,80 
Gallzler 86,200 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn 117,80 8⅛ | Ruzsische Banknoten, 181,50 


— nr ————— 
Köln Mindener 3½ proc. Prämien: Anleihe. Die nädfie 

Ziehung findet am 1. Dezember ſtatt. — den Coursverluſt von 

ee de h SALE Bir 1a 

Bankhauk eu er, „ 

er für eine Ark von 1,30 Mark pro Stück. 7 


. . 
Meteorologische Depesche vom 5. Novbr. 


üriginal-Telegramm der Danziger Zeitung, 
Morgens 8 Uhr, 


graden. 


in 


4 6 

1 6 

2 7 

1 8 

2 8 

2 5 

1 9 

Moskau 1 6 

Cork, Quesnsto#n 748 SW 4 | bedeckt 10 

N... — — — — — 

Helden 747 sw 3 | Regen 8 

W NE 748 SS 2 | halb bed. 6 

. 751 8 8 | halb bed. 7 

Swinemünde 88 752 w 3 | Dunst 9 
Noufahrwasser . . 756 880 1 | heiter 119 

Memel! 756 80 4 | heiter 8 

Paris. .;, — — — — — 

Münster . » 0» 751 SSW 8 | beiter 7 

Karlsrube '. . 7155 S 2 | bedeckt 7 

Wiesbaden 764 still — | bedeckt 7 

München 755 S 3 | Regen 5 

Ohemnits . « 754 ati — | wol 8 

Berlin 90 859 . 7163 sw 1 | halb bed, 8 

Wien Se 753 so 2 | bedeckt 10 
„„ 755 880 2 | bedeckt |» 


1) Nachts Thau. 2) Nebel. 

Seala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach, 

4 — mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 — stürmisoh, 9 m 

Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während das Maximum im Oſten wenig verändert 

iſt, hat die 9 im Weſten an Tiefe erheblich ab⸗ 

enommen, fo daß allenthalben wieder ſchwache Luft⸗ 

bewegung herrſcht. Ueber Centraleuropa iſt bei leichter. 

vorwiegend ſüdlicher Luftbewegung das Wetter warm 

und ziemlich trübe, im Suden retzueriſch oder neblig. 

In Oſtdeutſchland liegt die Temperatur 3 bis 7 Grad 

über der normalen. Die oberen Wolken ziehen über 
Norddeutſchland aus Sud bis Südweſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


won — 
28 eror · Stand 
ee ee“ | Wind und Wetter. 
2 3 Hlillimeterm. 
— 

414 752.8 11,6 8., leicht, bedeckt. 
5 8 754,8 5 „ „ bell und diesig. 

1 765,2 11,6 7177 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Naheichen; Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Literariſcher 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels», Mar ine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeraſentheilz 
A. W. Kafemann, fänmtlid in Danzig. 


N 
5 
ERST FAR 

„88 

20.39 


Dampfbontfahrt Davis —Mrufahrwafr. 


on Montag. den 7, November cr. ab fährt das letzte Dampfboot 
von der Stadt nach Neufahrwaſſer um 4 Uhr Abends, 
von Neufahrwaſſer nach der Stadt um 5 Uhr Abends. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 


Nach langen qualvollen Lei⸗ 
den entriß uns der unerbittliche W 
Tod am 3. d. Mts., Abends 
2% Uhr unſere innigſtgeliebte A 
Tochter und gute Sch weſter 
A Sara, im lter von 6½ Jahren, E3 


welche tefbetrübt anzeige 1 

5 1 n Haushalter Geſellſchaft. 
und Frau 8 ed A Bed Kl Alexander Gibson (1014 
und Fran Friede Becker. ar 5 
75 ö = 5 per 8 eig y Hierunt ich mir die hochderehrten Damen 
ae enen auf die Bo keit meiner Hondwebe⸗Apparale 
F gufmerklam 3 en. Die Arkeit iſt bereits im 


machen 
Letteperein in Berlin eingeführt. Der Apparat eignet 
ſich, da man ſowohl praktiſche wie hochelegante Sachen 
äußerft ſchnell herſtellen kaun, beſondels zu Weih⸗ 
nachts arbeiten für jedes Haus. Frau Major Graß, 
Langfuhr 53, hat aüitigft meine Vertretung im Unter⸗ 
richt der Handweberei für Danzig und Umgegend 
übernommen. Dieſelbe iſt von 11 Uhr Vorm bis 
Wohnung zu ſprechen und nimmt (mündlich wie auch 


oom Sterbehauſe Frauen 
Nr. 28 aus ſtatt. 


Statt heionberer Meldu 


I 
Heute Nachmittag 2% Uhr entiinlief 
nach langem Leiden mein lieber Mann, 


4 Uh 


unfer tbeurer Vater ſchriftlich) Beſtellungen auf Apparate an. Hochachtungs voll 1029 
Philip Skrodzkl. Berlin, Nov. Eugenia Wernieke, 
a Webearbeiten liegen 3. Anſicht. deb von Hack«witz 
ſchkau, den 4. November 1887. 
n Hinterbliebenen. 


Statt beſonderer Meldung. 


Langenmarkt Nr. 9 


Heute Mittag entſchlief ſanft empfiehlt 
e — —— Buer 21 5 4} 1. l 
ider, uch e IAnmisenes Lagerbier 
Bruder, Schwager und Onkel, aus der 


der Buchdruckerei Beſitzer und 
Verlags buchhändler, Königliche 
Commiſſionsrath 


Gerson Bernstein 


im 68. Lebensjahre Um ſtille 
Theilnahme bittet Namens 
aller tiefbetrübten Hinterbliebenen 
HFngo Bernitein. 
Berlin, den 4 November 1887. 


Brauerei Engliſch Brunnen. 
Spatenbräu 
von Gabriel Sedlmayr, München, 
reichhaltigſte Frühſtücks⸗K arte 


von Morgens 9 Uhr ab. 


Hochachtungsvoll E. Tite. 


Spatenbräu 
Gabriel Sedlmayr, München, 


empfiehlt 


f Robert Sy, Gr. Wollwebergaſſe 8. 
Ausſchank: 


Mittwoch, den 9. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 


Sitzung 


Aulhrapolag. Seclion. 


Tagesordnung: 

1) Ueber die Beziehungen der An⸗ 
thropologie zur Ethnologie. 
Ueber Ausgrabungen in den 
Kreiſen Berent, Dauzig und 


Kaiserhof, A. Rulkowski. 


5 Wee unſerer 1985 Schönbusch N Mil RO NER TEEN: 
°| Schönbuscher Märzen-Bier, Knie 


Dr. Lissauer. 


Nalurſorſchende 
Geſellſchaſt. 


Medicinische Section. 


Bei der Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellur Köni d i 

mit der goldenen Medaille 5 das beste Bier lee. e ee 
Feinſtes Tafelbier in Flaſchen a 12 3 (26 Fl. = 3 K). 
Alleinige Vertretung für Danzig und Umgegend 


Oscar 


Dounerſtag, den 10 November er i 539 
Abends 7 Uhr, 1 S. A. Hoch Dan I 
eng de größtes Lager zu den ik Preiſen 15) 95 
Bekanntmachung. Trägern, Eiſenbahnſchienen 


Behufs Verklarung der Seeunfälle 
welche die Bark „William Volckens“, 
Fapt Nilsſon, auf der Reiſe von 
Newport nach Danzig erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 


neu, von 100 —.400 m/m hoch, 

unter bo verlangter | 4%“ u. 5“ hoch bis 24“ lang. 
Garantie 5 

Ia. nal Ia. Weichblei in Mulden, Ia. Dichtwerg, brauch⸗ 

eilen, 


are Feilen, Rohre, La. engl. Block⸗ u. Stangenzinn (garantir: 
den 7. November 1887, chienen, Floßnägel ſortirt, Huseilen, Bleche. Stahl, 
Vorm 9% Uhr, chmieden. Daunkräfte, gußeiſerne Stallfenfter 2 (8124 


markt 43, anberaumt. i 
Danzig, den 5 November 1887. 
Königliches Amtsgericht X. 


Beſchluß. 


„Der jetzige Rentier Max von Gralath 
in Florenz, frühere Beſitzer der Ritter: 
güter Sulmin und Ottomin in bie 
ſigem Landkreiſe, wird als Verſchwen⸗ 


der entmündigt. 1034 
Danzig, den 26. October 1837. 
Königl. Amtsgericht XI. 
Loosel 
Kölner Domban = Lotterie, 2 
gewinn 75 000 A, a 3,50 3 
Berliner Kunſt⸗Ausſtellungs⸗Lotterie 
a 1 &. zu haben in der : 
Exped. der Danziger Zeitung. 


— _____ 


Bern Kunst- Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 21. u 22 Novem- 
ber er., ese à . 1, 

Loose der Weimarschen Lot - 


in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
(1094 


nträgliches 8 ; 

| ui Geschäft | 
iſt Familienverhältniſſe halber unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 


Ein kleines ei 


N 


Froße Nusbol-Aucion 
zu Weichſelmünde 


auf dem de Cuvry'ſchen Holzfelde. 


Dienſtag, den 8. November 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte, im Auftrage des Herrn Otto Reichenberg wegen Räu⸗ 
mung des Feldes an den Meiſtbietenden öffentlich verkaufen: 


es. 200 000 lfd. Fuß, 11/2“ und 
1“ fichtene Dielen, 
1 große Partie 2 u. 3“ ſicht. Bohlen, 
ſolleßuch CR. 100 Schock Schilflatten. 


Die Dielen und Bohlen find aus feinen Kronhölzern geſchnitten, 
Wafer trocken und daher den Herren Bauunternehmern ꝛc. beſtens zu 
empfehlen. 

Bekannten ſichern Käufern gewähre Credit gegen Accept. 

Unbekannten und kleine Partien gegen baur. 

„Ich erlaube mir noch zu bemerken, daß für die Herren Käufer am 
Auctionslage Morgens 9 Uhr ein Dampfer der Habermann 'ſchen Rhederei 
am grünen Thore zur freien Fahrt nach Weichſelmunde und zurück bereit ſteht 
Auch 105 für eine gute Reſtauration auf dem Felde Sorge getragen. 2 

rähme zum Transport der gekauften Dielen u. Bohlen nach Danzig xx. 
ſtehen an Ort und Stelle zur Disveſition. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auktionator, 


Lotterie à M 2,10, 
Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 A., Loose 
a 3,50 H. hai (1092 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2 


Gelesene 


Journale: 


Ausland, Das Neue Blatt, Fliegende 
Blätter, Daheim, Familienzeitung, 
Gartenlaube, Gegenwart, Globus, 
eatur, Petermauns Mittheilungen, 
Re vue de deux Mondes, Roman Biblio⸗ 
thek Illuſtrirte Romane, Romans 


Jae, Den tie Rand ca, Schall, Bureau: Danzig Breitgaſſe 4. 

Z ili t 9 * 0 2 n 2 * 

Meer, der Sand. und Derr, Weller Prima Victoria-Natives-Austern|  ichard Andres, 
manns Monatshefte, Alte und Neue per Dod. 2 &., ere Fand uad 


neurſte Auflage umſtände balber billig 


Prima holländ Auſtern zu verkaufen Heil Geiſtgaſſe 8. 


per Did. 2 ., 


Welt ꝛc. ſind zu billigen Preiſen zu 
verkaufen. (1071 

Beſtellungen auf ſämmtliche neuen 
Journale werden prompt ausgeführt. 


„ 
z 9 uter⸗ 2 5 0 iſche graue Erbſen, 
Anchovis, ſowie grünen, Birk 15 Haſelhüßner, Friſche maße Erbſen, 
Räucher⸗ u. Gelee⸗Aal empfiehtt Strassburger Friſche große Linſen, 8 
J. Wallmann.-Pugig. CGänseleberpastete aux Geſchalte Biotovia-Erbfen 
ul U {ru es, empfiehlt Bw 


M. Klawitter. 


a Danzig, (1042 
Milchfannengalle Nr. 30 


EEE 
pferde feſte tägliche Beſchäftigung 
MHörefien u 941 ib 2 d. 35 112 


R. Denzer 


vorm. Gehring & Denzer. 


1 


Wiener Café zur Vörſe, 


ÄWienerCaft,E fie Cale Becker, I Babe 


40 
&sherg 1. Pr. 
Für Wiederverkäufer in Yı, , ½ u. % Gebinden zu Brauereipreiſen. 


Veigt, Hotel de St. Petersbourg. 


zu Bauzwecken und Geleiſen, 


Gefl. Offerten unter 1075 an die Expedition d. Zeitung erb. a 


Mode 


Tuchhandlung en gros & en detall. 


El usterkarten.| 
® 0 


Fische A i 
Auſtern, 


à Dutzend 70 3 und 1,40 K. 


Oswald Vier, 


Langgaſſe 24. 


00 f 4082.J 

Poggenpfahl 68. Woggenpfuhl 68, 
niem 

und Gänfebrüfte werden heute Sonn 


abend und morgen Sonntag, Abends, 
auf dem Billard ausgeſpielt, 59 
1 > 


T ergebenft eintadet 
5. Kornowski. 
Gravenſteiner, Grumkover, 
Beuree blanes 

und anderes feines Tafelobſt zu 
kaufen geſucht. Offertenüber Quantum 
und Preis unter Nr. 1098 in der 
Exved d Ztg erbeten 


Gutſitzende, ee 
Oberhemden. 


Probehemde liefern vorher. 

5 Kragen, Man⸗ 
ſchetten, 
Taſchentücher, 
nebſt Damen⸗ 
und Herren⸗ 
Wäſche jeder 

l E Art, 
Tricotagen 


in nur guter Waare, ſehr 
preiswerth (1037 


Julius Dauter, 


3, Gr. Scharmachergaſſe 3, 
der Reichs bank gegenüber ; 


Bu Gummiboots, 
Filz- u. Pelzstlefel 


für Damen, Herren und Kinder, 


Pre 
Damen „ Leperſtiefel 
Mädchen- Anopfstiefel 
Runden g Stulpftiefel 
Ballschuhe 


5 von 3-10 &. 
empfieblt in großer Auswahl 


J. Willdorfi, 


Ca. 5000 Stück 
gebraucht Jäcke, 


3 alte Scheffel Inhalt, zum Preiſe 
von 50 bis 60 3 pr. Stück, offeriren 
in beliebigen Poſten 


R. Deutschendorf & Co. 
Au unten ee 2 (681 


Meßzapparate 


für denaturirten Spiritus bitten uns 
frühzeitig Auftrag ertheilen zu wollen. 
Gebr. Franz, 
Königsberg in Pr. 
Preis⸗Courants franco n gratis. 


N 
Emil A. Baus, 


7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
Stahl-, Eiſenwaaren⸗Engrosgeſchäft 
en (468 
Muttern, Mutterſchrauben, Keſſel⸗ u. 
Nummernieten, Holz, Wagen⸗ und 
Geſtellſchrauben, Gußſtahl in ſchwed., 
engl u. deurfch. Waare, Pflug,, Griff: 


Ä 


. 


2 und Federſtahl, Naffimirſtabl, con. 


Meſſerſtahl, in einzeln ganzen Stangen 
zu Engrospreiſen. 

a N u. Maſchinen f. Schloſſer. 
Schmiede und Klempper. — Größtes 
ger in dieſem Fach in bief. Provinz. 
Sg" der Berlmer Glanzplätterei 

Heil. Geiſtgaſſe 40, Thüre A wird 
ſauber und pünktlich geplättet; 3 Oper 
hemden 25 , 6 Kragen 10 4, 4 Paar 
Manſchetten 10 3 Daſelbſt wird Stück. 
und Monatawäſche gewaſchen. 


Jede Art Fleiſch, Schinken, 
Speck, Wurſt, Gänſebrüſte u. 
Keulen wird zum Salzen u. Räuchern 

angenommen Scheibenrittergaſſe 9. 
:öRere Poſten hartes und weiches 
Holz zum Kohlenbrennen. Buch 


b f Bohlen in verſchiedenen Dimenfionen, 


kieferne Bretter verkauft billig Dampf⸗ 
ſchneidemühleßaradies b. NeuſtadtWpr. 


ruſte Ueberzieherſtoffe, 
Einfarbige und gemuſterte Wollfutter, 


Gemuſterte Buckskin⸗ und Kammgaruſtoffe 


zu ganzen Anzügen, Jaquets, Beinkleidern und Weſten. 
Verſchiedenfarbige haltbare Tuche 


g zu Pelzbezügen und Pelzdecken 
empfiehlt in beſten Qualitäten, größter Farben⸗ und Muſterauswahl zu billigsten 


120 Jabre alt, muſikaliſch, Hannove⸗ 


festen Preisen. 


Gegründet 1831. 


(1086 
| Muster karten | 
Restaurant zur Schweizerhalle 


32, Heiligegeiſtgaſſe 32, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publis 
kum hierdurch ganz erge in Er⸗ 


Regulir-Füllöien 
empfiehlt billigſt (1028 

Heinrich Aris, 
27, Y 2 


ee eee innerung. . } 1087 
7272 — RSSRESEIEEA IE Für freundliche Bedienung wird 
Drei antike Schränke Sorge getragen. Hochachtungsvoll 


ſtehen räumungs bal der billi 
kauf Weidengaſſe 41. 


Eine Ulmer Dogge, 
Hund, 1% Jahre alt, zu verkaufen 
974) Vorſtädt Graben 45, 2 Tr. 
ire ſehr fichere, ländliche Hypothek, 

A. 3500, 1. Stelle ift zu 4% zu 
cediren, Kaufpr. d. Beſitzung 165000 K. 
Directe Off erb u. 1640 in d Exp 
E. ſeit 30 Jahren beitehendes 

Engros-Geſchäft achthare Firma 
und nachweislich höchſt lucrativ, ſucht 
einen Commanditiſten oder ſtillen 
Theilnehmer mit einer Einlage von 
3000 &. Rückzahlung in jährlichen 
Raten von 3000 . Verzinſung 
mindeſtens 8 Proc. : 

Adreſſen unter Nr. 985 in der 
Exped d. Zta erbeten. 


Compagnon geſucht. 

Zur Gründung eines rentablen 
Geſchäftes, welches 50— 100 % Gewinn 
abwirft, wird von einem Arbeiter, 
der in jeinem Fach theoretiſch wie 


g zum Ver⸗ 
(1082 


August Küster, 


Brodbünkengaſſe 44 

Ausſchank von vorzüglichem Pſchorr⸗ 
Bräu und Lager⸗Bier der Witt ſchen 
Brauerei Meine Saal⸗Räumlichkeiten 
zur Abhaltung von Hochzeiten, Tanz⸗ 
kränzchen, Verſammlungen ꝛc. halte 
beſtens em 
Vorzüg 
im Abonnement f 

8399) Hochachtungsvoll 
August Küster. 


Gambriaus- Halle. 
E. Fischer, 
Heute Abend von 6 Uhr ab: 


Wurste 


pfohlen ! 
lichen e aa], 


practifh tüchtig und gut bewandert 2 1 

cn just ee Picknick. 
5 a ompagnon geſu - 

Daſſelbe könnte auch im größ. S:hle Restaurant 


geführt werden Gef. Offerten unter 
Nr 1081 an die Exped. d. Ztg 

ıtte8s Geſinde⸗Vermietbungs = 

Comtoir P. Usswaldt, Danzig, 
Breitgaſſe 37, Eingang erſten Damm, 
empfiehlt Geſinde aller Art für 
Stadt und Umgegend mit nur guten 
Beugnifien. (1084 

Ein gebildetes 


jung. Mädchen, 


Wolfsſchlucht 


„at 
Jeden Montag Abend 


Familien-Concer 


Entree frei. (1090 
Rohde. 


Café Noetzel. 


II. Petershagen, 2. Haus links 
außer Peters bores. 


ranerin, Tochter eines penſionirten 
Offiziers, ſucht Stellung, entweder 
zur Erteilung des erſten Unterrichts 
an Kinder oder als Geſellſchafterin 
Gehalt Nebenfache. Familienanſchluß 
Hauptbedingung. Adreſſen unter 891 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
ame Benzlerſtr. 2, iſt eine hoch⸗ 
parterre oder auch 1 Treppe hoch 
elegene winterſeſte herrſchaftliche 
Des von 5 Zimmern mit allem 
Zubehör, Garten ꝛc von ſofort auch 
don ſpöter billig zu vermiethen. 
De herrschaftl. Wohnung, 
bestehend aus 4 Zimmern 2 kl. 
Stuben, Entree, Küche und Zubehör 
ist sofort zu vermiethen An der 
neuen Hottlau 7, I. (1011 
ine Wohn., 5 Zimm. n. Zubehör 
o gl od ſp zu vm. Fleiſcherg 39,1. 


TEhirrſchat Verein 


Mittwoch den 9 November, 
Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 
Verxeinsbanſe, Hintergaſſe 16 


Verſammlung 
des Vorſtandes, 


zu welcher auch die Vereins⸗ 
mitglieder zur Betheiligung an 
der Discuſſion hiermit einge: M 
laden werden. (10725 


Der Borftand. 


unter Leitung des Herrn Wolf. 
Entree a Perſon 10 H. 
Anfang 4 Uhr. (825 


Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, den 6. November 1887, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Coneert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. oſt⸗ 

preuß. Grenadier⸗Regts Nr. 4 unter 

perſönl. Leitung des Kapellmeiſters Hrn. 
Sperling. . 

Entree 20 I, Logen 40 J, Kinder 

frei. Passe-partouts für Saal und 

Logen im Vorverkauf und an der Kaſſe. 


10 J. v Preetzmann. 
Friedrich- 


Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 6. November: 


Großes Gonrenl. 


Anf. 6 U. Entree 304. Logen 502. 
eil 


Ftadt⸗Theater. 


Sonntag, den 6. Norember, Nachm. 
4 Uber. Außer Abonnement. Bei 
halben Preiſen. P. P. C. Luft⸗ 
ſchlöſſer. Poſſe mit Geſang in 
3 Akten u. 5 Bildern von W Mann⸗ 
ſtädt und A. Weller. Muſik von 
A. Mohr. Nopität! Abends 7% Uhr 
zum erſten Male: Der Lumpen⸗ 
könig. Poſſe mit Geſang in 5 Bil⸗ 
dern von Georg Zimmermann. 
Muſik von Herrmann Wolff. 

Montag, den 7 November: Jour fir. 
Luſtſpiel in 4 Alten v. Hugo Bürger, 
mit Concerteinlagen. 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 6. November 1887, 
Anfang 64 Uhr, 
Novitäten⸗Enſemble. 


== Miss Dare = 


in ihren außerordentl Productionen: 


Heben eines lebenden Pferdes. 


2 


n 
Danziger Privat⸗Beamten⸗ 
Verein, 
Zweigverein Danzig. 
Montag, en 7. November, Abends 
4% Übr, im Vereiuslocale (Küſter's 
Reſtaurant, Brodbänkengaſſe Nr. 44) 
Monatsſitzung. (983 


2 


Nou eröffnet. “nl 


Zum Luftdichten, 


Hundegasse 110. 
Original-Ausschank von Münchener 


R lebe ere BIN | Noch nie vorher m A Dame aus⸗ 
eichhaltige billige . 
Emilius 
Spelsenkarte. Mons, 10 Recehunden. 


Frl. Ranch Valerie, Bravourſängerin. 
7 

== Troupe Zaro. 2 

== Troupe Dare. a 

Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 


Montag, den 7. November 1887, 
Anfang 7½ Uhr, 


Große Vorſtellung. 
Br. Gedenk der weißen Taube, 
edenk des klaren Himmels, 
Gedent der rubig ſtillen See. — 


A ——————— —— — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
a. er za Dauzia. 


Elegante Familien- Salons 
in der 1, Etare. Zimmer für ge- 
schlossene Gesellschaften. 

1088) F. W. Manteuffel. 


Beflanrant Marzian, 


Hundegaſſe 122. 

ES Heute Abend: 
Königsberger Rinterieck. 
Eisbein mit Sauerkohl. 

Gutes Lagerbier. (1091 


